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Der irische Bruderkrieg.
^ Die Ermordung Michael Colli  ns , des Ober¬
befehlshabers der irischen Freistaatarmee , lenkt wie¬
der einmal die Aufmerksamkeit auf dieses unglückliche
Land, von dem man noch vor wenigen Monaten
glaubte , daß ihm nach dem FriedenSschlutz mit Groß¬
britannien Ruhe beschieden sei. Allein diese Hoffnung
hat nicht lange vorgehalten . Alsbald nach der Be¬
fragung des irischen Volkes über die Annahme oder
Ablehnung des Londoner Friedensschlusses begann der
Bürgerkrieg . Anfänglich hatten auch die Kreise um
de Valera  dieser Befragung zugestimmt. Nachdem
aber die Entscheidung, freilich-mit knapper Mehrheit,
gegen ihren eigenen intransigenten Standpunkt aus¬
gefallen war und damit ihre Hoffnungen in die Brüche
gingen, fügten sie sich dem Mehrheitsbeschluß des
Volkes nicht und griffen zu den Waffen , um die An¬
nahme der neuen Verfassung zu verhindern . So wurde
aus dem irischen Bürgerkrieg , in dem sich ursprünglich
Sinnfeiner , Ulsterleute und Engländer gegenüber-
ftanden, ein, reiner Bruderkrieg , in dem sich rur noch
Sinnfeiner und lllsterleute blutig bekämpfen. Die
abscheulichen Terrorakte , die man vordem im Kampfe
gegen England angewandt hatte , waren nun gerade
schlecht genug, um vom Bruder gegen den Bruder an¬
gewandt zu werden. Mordtaten scheußlichster Art,
Füsilierungen , Anzünden von Häusern und ähnliche
Dinge mehr sind seitdem an der Tagesordnung . Ein
Racheakt löst den anderen ab.

Wenn man den Ursachen dieses Bürgerkrieges
nachgeht, so stößt man einerseits auf einen übertriebe¬
nen Nationalismus , auf der anderen Seite auf jenen
religiösen Fanatismus , der schon so viele Bluttaten
zwischen den katholischen Südiren und dem protestanti¬
schen Norden gezeitigt hat . Noch heute steht nicht end-
ciültig fest, ob der vor etwa 8 Tagen erfolgte plötzliche
Tod des Präsidenten von Südirland . Arthur
Griffith,  der frciilch schon ein alter Mann war , ein
natürlicher war , oder ob nicht die Anhänger deValeras
diesen verhaßten Gegner gewaltsam beseitigt haben.
Jedenfalls war der Verlust, der den jungen irischen
Freistaat durch den Tod des Präsidenten des Dail
Eireamn traf , außerordentlich schwer. Collins wurde
dadurch der alleinige Führer der südirischen Negierung,
die nun durch seine Ermordung ihres tatkräftigsten
Mannes und gleichzeitig des Oberbefehlshabers de«
Freistaatarmee beraubt ist. Beide Männer , die seiner¬
zeit den Vertrag mit Lloyd George durchgeführt bat¬
ten, sind nun tot . In Collins vertiert das irische Volk
eine seiuer populärsten Persönlichkeiten. Als Mit¬
schöpfer des Vertrages mit London war er Mitglied
der provisorischen Regierung gewesen, hatte das süd¬
irische Staatswesen fest gegründet und als Oberbefehls¬
haber der südirischen Armee in wenigen Wochen die
südirischen Rebellen im Südwestzipfel Irlands einge-
kesselt. Der Haß seiner Gegner verfolgte ihn schon seit
langem. Vor wenigen Tagen erst wurde . gegen ihn
ein Attentat verübt , dem er nur dadurch nicht zum
Opfer fiel, daß er sich nicht in dem Auto , in dem die
Meuchelmörder ihn vermuteten , befand . Freilich ist
er nur um einige Tag ? dem ihm zugedachten tragischen
Schicksal entgangen . Das zweite Komplott hat sein
Ziel erreicht.

Die Sinnfeinerbewegung , die vordem im Kampfe
gegen den alten Unterdrücker Englands die Sym¬
pathien fast der ganzen Welt für sich hatte , verscherzt
sich durch solche Meuchelmorde und durch den Kampf
gegen den irischen Volksentscheid, also den klarsten
Grundsatz jeder Demokratie , auch den letzten Rest des
Verständnisses, das man ihr vielleicht noch entgegen-
brachts. Sie stürzt damit das durch den Bürgerkrieg
aufgewühlte Land von neuem in furchtbarste Erregung
und reizt die Anhänger der Verfassung zu neuen Ver¬
geltungsmaßnahmen und zu neuen Untaten gegen
diese Fanatiker . Umgekehrt freilich wird durch, , den
gelungenen Anschlag der Kampefsmut der Anbänger
de Valeras von neuem wachsen, und so ist unschwer
? r̂auszusehen . daß das Chaos im Süden noch viel
schlimmer werden wird , als es bisher war.

Ena ' and befindet sich bet alledem in einer außer-
»rdenruch prekären Lage. Gemäß dem Friedensschlüsse

die englische Regierung kein Recht mehr , sich in
kein irische Dinge zu mischen. Andererseits kann sie
kaum dulden , daß sich im englischen Reiche geradezu
k'Ne Sri von Vendetta breit macht, die stch nachgerade
ju einem Schandfleck der Zivilisation auswach,t . , Sie
vird sich also vielleicht trotz des Vertrages zu einem
Eingreifen gezwungen sehen. Das um so mehr als
mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß die Ulsterleute

I och mm daran machen werden, den englych-irischen
ff Vertrag anzufechten, um sich den Süden zu unter-

v°rfen. Vielleicht würde das England am Ende nicht
einmal ungern sehen. Allein die englische Regierung

hat wahrhaftig den Kopf von anderen Sorgen voll
genug, als daß es sie gelüsten könnte, von neuem an
die Eroberung Irlands zu gehen!

Eine Kundgebung de Baleras.
v . London. 24. Aug. (Eig. DrahtberiLt .) Nach einer

Mcldung der ..Morning Volt" wird de Valera  in den
nächsten Tagen eine Kundgebung  erlassen, in der er er¬
klärt. daß kic Bei suche zur Aufrichtung einer irumen Repu-
bl'k aesLeltert seien. Die Rebellen werden aufgetordert.. ihre
Warfen n-ederzulegen und den Kampf mit geietzmanigen
Mitteln sortzusetzen. Die ..Morning Post" glaubt, daß die
vroritorssche Regierung bereit sei. unter diesen Umstanden
mit de Dalera zu verhandeln.

Der Rücktritt Dr . Eüdekums.
Br. Berlin. 24. Aus. (Lüg. Drahtbericht.) Zu der

Meldung, daß das Ctaatskommissariat iür die Eroß-Ham-
burger Frage am 30. September 1922 eingeben und Staats-
kommrssar Dr. Südekum  aus diesem Amt scheiden werde,
bemerkt der am,Nicke preußische Vresscdienst: Der sachliche
Inhalt der Meldung ist insofern richtig,  als die preußi¬
sche Staatsregieiung in der Tat schon vor etwa zwei
Monaten zum 80. September die Aufhebung des Staats¬
komm iffariats, das von vornberein nur als eine vorüber¬
gehende Einrichtung gedacht mar. beschlossen batte. Als die
unmittelbaren Verhandlungen mit Hamburg damals ihren
vorläufigen Abschluß gefunden batten, schien der Ausenblick
gekommen, diese vorübergebendeEinrichtung wieder aimu-
nehmen zugunsten der Übertragung der Geschäfte aus die
ordentlichen preußischen Bebötden. Eine Desavouierung
des Süratsministers Dr. Südekum bedeutet dieser Beschluß
nicht, da Dr. Südekum als Ctaatskommissar lediglich die
Politik des Staatsministeriums und des preußischen Land-
tagsausschnsfcs ausgefübrt bat. -

Verstaatlichung der Sicherheitspolizei.
« --.Berlin. 24. Aus. (Eig. Drahtbericht.) Der preußische

Minister des Innern bat die Ausübung der Sicherheitspolizei
mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . . ab in den Städten
Erfurt und Salle  a . d. S . sowie in einer Reibe von Ge¬
meinden der R b e i n v r o v i n z und Westfalen besonderen
staatlichen Beamten übertragen. In den genannten Städten
werden Polizeipräsidienerrichtet, die die betreffenden Stadt¬
kreise umfassen und dem Ministerium des Innern unterstehen
u erden. Die kommunalen Polizeiangelegenbeiten werden
weiter von den örtlichen Bebörden erledigt werden.

Zwei neue Gesetzentwürfe.
Br . Berlin , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zm

Reichsministerium des Innern sind zwei neue Gesetz¬
entwürfe in Vorbereitung : Das Ausfiihrungsgefetz zu
Art . 48 der Reichsverfassung über die Verhängung des
Ausnahmezustandes und ein neues den gegenwärtigen
Verfassungsvorfchriften angepaßtes Reichsvereinsgesetz.

Die Schließung der Karlsruher Passstelle.
Bb Karlsruhe, 23. Aug. Es war gemeldet worden, die

Karlsruher Paßstelle  sei für einige Zeit ge¬
schlossen  worden. um die Einreise aus Frankreich zu bin¬
dern. Es sei dies eine Repressalie  gegen die Aus¬
messung der Deutschen aus dem Ellaß. Diese Angaben
fälschen  eine sehr einfache Tatsache. Die Paßstelle bat
auch in ruhigen Zeiten täglich einige hundert Gesuche um
Einreisebewilligungenzu prüfen. Ein Teil dieser Gesuche
wird schrifrlich, ein anderer persönlich «ingereickt. Dies
letztere geschieht zumesst durch hier lebende Verwandte oder
Freunde der Antragsteller. Bekanntlich war die geschäftliche
Verbindung zwischen Baden und Frankreich stets iebr ena.
Das katastrophale Sinken her Mark während der letzten acht
Wochen, das zu Reifen nach Deutschland anreizt , bat nun
ein riesiges Anschwellen der Gesuche durch persönliche Ver-
mittlung zur Folge, und das bat die Paßstelle veranlaßt , ihre
Räume iür die persönliche Abfertigung für kurze Zeit zu
schließen und die vorliegenden Gesuche schriftlich  zu er¬
ledigen. Sobald dies geschehen ist. wird die Stelle dem
Publikum wieder geöffnet werden. Der französische Konsul
in Karlsruhe wurde von diesem Tatbestand zeitig genug
unterrichtet, um ihn seiner Heimatbebörde Mitteilen zukönnen.

Eine besondere Sitzung des sächsischen Landtags.
W. T.-B. Dresden. 23. Aus. Der sächsische Land¬

tag  hat heute seine Ferienpauie unterbrochen, um in einer
besonderen Sitzung zum Volksbegehren  auf Auflösung
des Landtags Stellung zu nehmen. Äußer der dielen Gegen¬
stand betreifenben Regierungsvorlage stand noch ein sozial¬
demokratischer Antrag aus der Tagesordnung, der die be¬
frist er e A u f l o ku ng des Landtags  vorsiebi und
bezweckt, daß der alte Landtag bis zum Zusammentritt des
r.eucr weiter tagen soll Da dieser Antrag eine Ver¬
fassungsänderungm stch schließt, ist zu seiner Annahme eine
Z.weidrittelmchrhe'.t erforderlich. Nach längerer, zum Teil
stürmischer Aussprache beschloß das Saus mit den Stimmen
der drei Linksparteien. sowohl die Regierungsvorlage wie
den sorialdemokratifchen Antrag zur weiteren Beratung an
den Rechtsausschußzu überweisen.  Die nächste
Sitzung des Larchtags. in welcher der Landtag Bericht er¬
statten soll, ist für die erste Salfte des Monats Septemberin Aussicht genommen.

Einschränkung des kleinen Grenzverkehrs durch die
sächsisch- Regierung.

W. T.-B,22.  Aug „Die in der letzten Zeit vonllchechoslowakiichenStaatsangehörigen in den sächsischen
Grenzbezirken vorgenommenen Massen an käuie  von
Gegenständen des täglichen Bedarfs und die dadurch bervor-
gerufene. Erregung der. einbeimückien Bevölkerung veran-
laßtcn die sächsische Regierung, die zugunsten des sogenannten
kleinen Grenzverkebrs zugelassenen Ausnahmen vom allge¬
meinen Poßrwang vorübergehend außer Kraft zu letzen. Der
Grei zübertrüt bleibt nur den Personen gestattet, die in
sächsischen Erenzorten in Lohn- oder Arbeitsverbältnis stehen
oder sonst eine Tätigkeit ausüben, zu der «tue Srenrüber-
schreitung notig ist.

MWMiWM miti>nKMM« IoiAMiWi>
Br. Berlin. 24. Aus. (Eig. Drahtbericht.) Die Ver¬

handlungen mit den in Berlin weilenden Vertretern der
Revarationskommissicn werden ununterbrochen gefübrt.
Täglich finden Konferenzen  statt , denen bauvtiächlich
Reichskanzler Dr. Wirtb  persönlich beiwohnt, der über¬
haupt seinen ganzen Einfluß aufbietet. um die Verband-
MM zu einem sür Deutschland günstigen Ergebnis zum
Ablckluß zu bringen oder zum mindesten zu erreichen, daßdie Delegierten mit einem wahren Bericht über die
wirtschaftliche Lage Deutschlands  nach Paris
zuruckkehren Dr. Hermes  ist immer noch Patient und
bedarf laut äiztlicher Anordnung dringend der Rübe. Nach¬
dem gestern abend Bradbury und Maucläre  beim
Reichskanzler waren, der ihnen bei dieser Gelegenheit die
von der Kabinettssitzung beschlossenen deutschen Gegenvor¬
schläge unterbreitete, sind sür beute mittag die Herren wieder
beim Reichskanzler angemeldet. Sie haben wahrscheinlich
alle verfügbare Zeit zur Diskussion über die deutschen Vor¬
schläge benutzt. Die Verhandlungen werden nach wie vor
hinter geschlossenen Türen geführt. Es kann jedoch nicht
verhindert werden, daß ab und zu etwas von den Verhand¬
lungen durchsickert und von den überall horchenden Reportern
anfgefangen wird. Wenn diele cmfgefanaenen Meldungen
auch nicht den wahren Stand der Dinge treffen und infolge
ihrer Ausmachung etwas übertrieben klingen, io baben sie
doch in manchen Punkten reckt gehabt. Über die heutigen
Beratungen meldet die ..V. Z.". daß sie vor dem Wendepunkt
stehen. Wenn die Entscheidung nickt beute fällt , so wird ste
dich zum mindesten morsen fallen. Das Reichs-
ka b i n e t t ist beute vormittag um 10 ilbr ebenfalls zu einer
Sitzung zusammevgctreten. Nach Schluß dieser Sitzung wer¬
den die Verhandlungen mit dem Reichskanzler fortgesetzt
werden. Reichssinonzminister Dr. Hermes  wird diesmal
auch daran teilnehmcn.

Vcn einem Berliner MittasSblatt wurde dir Meldung
gebrockt, daß die Vcrbandlunaen mit der Revarationskom-
mission in ein kritisches Stadium  getreten feien. Diele
Nachricht babe die zuständigen Stellen veranlaßt , der Prüfe
mitzuteilen, daß dies? Meldung durchaus unzutreffend
sei. Sie gibt auch nicht den Gang der Dinge richtig wieder.
Es bandelt sich lediglich um eine sensationelle Auimackuna.
Ihre Unrichtigkeit wird schon dadurch gekennzeichnet, daß
heute mittag 12.30 Ubr die beiden Delegierten der Reva-
ration- kommission mit dem Reichskanzler und dem Reicks-
finanzminiiter Dr Hermes erneut zu Verhandlungen zu-
lanimengekommcn stnd. während das erwähnte Blatt die un-
mittlebar bevorstehende Abreise Bradburns und Mauclsres
ankündigte. Die den Verhandlungen auserlegte Berürau-
lickkeit läßt cs nicht zu. daritber Mitteiluimen au mackem
welcher Art zurzeit die Verüandlungen und und welchen
Stand sie bisher eiieicht baben. So viel redock dan gesagt
werden, daß nach den sestrisen Besprechungen ein Grund zur
Beunruhigung nicht vorliegt, wenngleich auch nickt gesagt
werden kann daß die Verhandlungen bereits oer Einigung
nabe sind. Die Besprechungen haben sich,in durchaus.wür¬
diger und ruhiger Form bewegt. Man ist ..auch bereit, in
eine Prüfung der deutschen Verbaltnrsse . ein¬
zutreten. Auch die beiden Delegierten der Revaratims-
kommisiion haben sich strenge Verschwiegenheit auferleat. so
daß auch die Meldungen französischer Blatter über den Stand
der Verhandlungen nichts anderes als haltlose Kombi¬
nationen stnd.

2iie Pariser Presse zu de« Berliner Verhandlungen.
v . Baris . 24. Aug. (Eis . Drabtbericht.) Der ..Matin"

behauptet. Sir John Braddurn. der sich große Muhe gebe,
als Vermittler zu wirken, sei ..von dem offenbaren Beweis
schlechten Willens des Reichskanzlers sehr gekränkt'. Das
Blatt glaubt zu wissen daß deutscherseits die Vorschläge des
kranzösischen Delegierten und die Ratschläge seines englischen
Kollegen glatt zurückgewieien wurden. Dr. Wirtb habe aber,
um den schleckten Eindruck zu verwischen. Gegenvor¬
schläge  gemacht. Der ,.V e t i t P a r i s i e n" will wissen
daß sich die Verbaicklungen bisher in einer sehr wenig
günstigen Atmosphäre adgespi-lt haben. Reichskanzler Dr.
Wirtb. so sagt das Blatt , sei schon längst nicht mehr
Mann der Ersüllungsvolitik". Er babe sich übrigens selbst
die oberste Leitung der Verbandluvgen Vorbehalten und
Reichsmintster Dr. Hermes gewissermaßen nur als ersten
Unterbändler vorgeschoben. Die Radio-Agentur veröffentlichte
in vorgerückter Abendstunde eine Rote. aus . der bervorgeht.
daß die Verhandlungen in Berlin in ein kritisches.Stadium
getreten seren. Sie sollen ietzt mehr daraus Hinzielen, eia
Mittel zu finden, um das Akoratorium zu vermei¬
den.  indem die Zabl der periodischen Zahlungen
Deutschlands vermindert  werde.

Frankreichs Stellungnahme zur österreichischen
Wirtschaftskrise.

D. Baris . 24. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die Pariser
Blätter befassen sich ausführlich mit dem Besuch des öster¬
reichischen Bundeskanzlersin Verlmi und macken Stimmung
gegen  eine Verstärkung des A n schl u ß g e d a n ke n s. So
iübrt der ..Eclaire" in einem offenbar inspirierten Artikel
aus. der offizielle französische Standpunkt sei gegen jede An-
üliederung Österreichs an Deutschland. Dagegen könne nie¬
mand verhindern, daß Rom oder Prag das österreichische
Problem zu lösen versuchen. Das Blatt bringt die plötzliche
Abreise des Pariser italienischen Botschafters. Graf Siorza.
mit der Zusammeiikunit des österreichischen Bundeskanzlers
mit dem Außenminister Schanz?r in Verona in Verbindung.
Die österreichische Katastrophe  bedeutet zweifellos
eine Eeiabr  für ganz Europa, aber die kleine Entente, io
meint das Blatt im Hinblick auf die Marienbader-Konferenz,
fei aus rede Eventualität vorbereitet. Der ..Gaulois" fordert
ein sofortiges Eingreifen der Entente,  um zu
rerbindern. daß Österreich zunächst wirtschaftlich und, später
politisch von Deutschland abbängen wird. Das Blatt regt dis
Aufbringung der hierzu eriorderlichen Summe als ein für die
Sickerdeit Frankreichs erforderliches Opfer an. Der dema¬
gogische Geist, der bet der Fertigstellung der Friedensverträg«
gewirkt habe, trag« die Schuld an dieser Krise.
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Aus,icht für eine Anleihe an Oedterreich?
D. Paris. 24. Aug. (Gig. Drahtbericht.) Das „ESo .de

Paris " teilt mit. datz die öiterreicbUtüe Regierung gegenwär¬
tig mit irairrosischen. englischen und italienischen Lanners
unterbandelt, um eine Außenanleihe  auizunelmen . dre
gestatten würde, eine Bank iiu gründen, um d,e Wabrungs-
form durcksufübren. Von seiten der Banken iei man gewillt,
dem österreichischen Gesuch zu entsprechen, wenn die Vorschüße
gleickreitig von den Regierungen Englands. Frankreichs und
Italiens garantiert würden, »um mindesten in Hohe des Be¬
trages von 10 Millionen Goldftanken. Die drei genannten
Regierungen sollen auch bereit sein, eine solche Garantie zu
Kisten. wollen ader ibrerseits oees. l>«rt fern. datz etwas
Dauerndes geiLafsen wird. ^ ^ .. .Die französische Regierung hat. wie der „Temvs meldet.
Dr. Vene>  ch gebeten, dem Kaoinett Seirel  alle mög¬
liche Hilfe angedeiben ;u lassen, um di: ooliti'che und wirt¬
schaftliche Erütenz Österreichs zu stützen. An amtlicher fran¬
zösischer Stelle sei von einer Einladung oder geplanten Variier
Reise Seioels nichts bekannt, dagegen wird an amtlicher
Stelle versickert, dag Frankreich nach wie vor gegen
einen Anschluß Österreicks an Deutichland  sei
und daß auch die italienische Regierung den französischen
Standvunkt teile.

Befriedigung in Wien.
v . Wien. 24. Aug. (Gig. Drabtbericht.) Die Presse gibt

idrer arotzen Freude und Befriedigung Ausdruck über den
herzlichen Emnfnug  des Bundeskanzlers Dr. Seivel
rn Berlin durch die deutsche Regierung. Die Blätter sprechen
die zuversichtliche Überzeugung aus. datz Deutschland alles tun
werde, was in seinen Kräften steht, um dem österreichischen
Volk in seiner tiefen Not beizuiteben: andererseits verkennen
sie nickt, daß die schwere Bedrängnis und Gebundenheit, in
der Deutschland sich selbst befindet, seine Hilfe nur in gewissen
Grenzen ermöglicht.

Eine Warnung der österreichischen Gewerkschaften.
IV. IVB. Wien. 24. Aug. (Drabtberickt.) Die ..Arbei¬

terzeitung" veröffentlicht in Form eines Aufrufes das Er¬
gebnis einer gestrigen gemeinsamen BeratungderVer-
bands - und Gewerkschaftsleitung  der sozial¬
demokratischen Partei über die durch die jetzigen Wirtschafts-
Verhältnisse sich ergebenden Folgen für die Mitglieder oer
Partei . In dem Aufruf wird die Arbeiterschaft vor
Versuch einer gewaltsamen Lösung gewarnt, da ein solcher
Versuch nur bewirken könnte, datz eine vollständige Zer¬
rüttung der Lebensmittel- und Rohstoffversorgungerfolge
und eine Kontrolle durch fremde Bajonette statti-ndet. Des¬
gleichen werden die sckon mehrfach ausgesprochenen Forde¬
rungen der sozialdemokratischen Parteien an die Negierung
wiederholt uud die Regierung wird aufgefordert, mit der
Durchführung der Forderungen nickt mehr zu zögern. Schließ¬
lich wird der sofortige Zusammentritt des
Nationalrates  gefordert , um zu sehen, ob der gegen-
wärtige Nationalrat fähig iei die Wendung in, der Wirt¬
schafts- und Finonzvolitik Österreichs zu , vollziehen.. Zu¬
treffendenfalls ist für die sozialdemokratische Partei eine
teilweise Kooperation mit den bürgerlichen Parteien not¬
wendig. um die Revublik und die Volkswirtschaftaus der
Gefahr zu retten Im anderen Falle bleibt- trotz aller Be¬
decken kein anderer Weg als die schleunige Durchführung
von Neuwahlen  um die Massen der Wähler selbst ent¬
scheiden zu lasten.

Eine Arbeitslosendemonstration in Wien.
D. Wie«. 24. Aug. (Gig. Drahtbericht.) Gestern vor-

M' ttag fand in Wien eine Versammlung der Arbeitslosen
statt, in der kestsestellt wurde, datz, die Erhöhung der Arbeits¬
losenunterstützung unzulänglich  sei . Nach kurzer Ver-
ianrnlung zogen die Arbeitslosen mehrere tausend Mann
stark, vor das Parlament . Um die Mrttagszert verbreitete
fick in der Menge das Gerücht, datz der Sozialist Fr.itz Adler
ermordet  worden sei. Die Demonstranten gerieten durck
dieses Gerücht in äußerste Erbitterung . Sie durchbrachen
die d-e Räume des Parlaments abiverrende Polrrerkette.
stürmten die Ramoe hmauf und einigen von ihnen„gelang es.
in das Haus rin -ud ringen. Nur mit größter Muhe konnte
die erbitterte Menge von Demolierungen abgehalten wer¬
den Die Wache mutzte von der blanken Waffe Gebrauch
macken, und es kam zu einem Handgemenge, wobei einer der
Demonstranten verletzt wurde. Nack einiger Zeit, gelang es
der Polizei, die Demonstrantenzu zerftreuen. Emme Fenster
und Eltigawgstüren des Parlaments wurden mit Etfenstaben
zertrümmert. Verbaftungen wurden nickt vorgenommea.
Die demonstrierende Menge wurde auf ungefähr 6000 Mann
geschätzt.

Teuerungskundgebungen in Benthe«.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Peisitzerwablen zu den Befticherungsämtern. Zurzeit
ind di« Wahl vor be rei tunsen für die Beisitzer zu den Ver-
rcheruinssämtern im Gange. Die Allgeineiwbeit„oerspurt
Savvn wenig, da lediglich die mtereff irrten Verbände den
Wablkanrof bestreiten. Und dennoch sind die Aufgaben der
Bersickrerungsämter derart vielgestaltig und von der größten
sozialpolstifcheil Bedeutung. so daß sie weitgehendere Beach¬
tung verdienen. Die Bersicherungsamter  erstrecken
sich in der Regel über den Bezirk emer unteren. Verwaltungs¬
behörde. Die Zusammensetzung ist fol̂ nide. Der Leiter
der unteren Verrvaltungsbebörden (in Preußen ein Laird-
ratsamt bezw. Stadt mit mehr als 10000 Einwohnern)
ist der Vcvsitzende des Vevstcherungsamts. dem die Geschäfts¬
führung und Leitung der Verhandlungen zustehen.^ Zn be¬
stimmten. vom Gäetz festgelegten Faller: wenden Vertreter
der Versickertenals Beisitzer zugezogen. welche zur Halite
aus Arbeitgebern und aus dem Kreise der Dersicherten eni-
nommeu werden. Ihre Zabl beträgt zusammen imickestens
zwölf. Außerdem werden bei jedem Derstcherungsanrt ein
oder mehrere Spruchausschüsse sowie ein BeichtutzausMutz
gebildet, welche aus dem Vorsitzenden, sowie emcm Arbeit¬
geber- und Arbertnebmervertreter befteheu. Die Dersiche-
rungsämtcr bilden in deni Aufbau des Behordenavvararos
der Reichsversicherungsordnnngden Unterbau. , Für die
Krankenkasse sind sie Aufsichtsbehörde lowie be: Streitig¬
keiten zwischen den Beteiligten und dem VcrsnherungS-
trächer erste Instanz. Letztere werden rm Beschluß- und
Evruchvenähren erledigt. Desgleichen wurden den Der,
sicherungsämterneine game Reche von Ernzelaufga« n. Iet
es in Form von Genehmigung, Tterfugung cwer gutachtlicher
Äußerung in Fragen der Kranken-. Unfall- und HnAer-
bliebenenvevsicherung zugewresen. An der. Wahl der B«i-
ftfter sind Arbeitgeber und Arbeitnehmer rn gleicher Weis«
interessiert.^ Für das We r i i ch eru ngsa m. . Wies¬
baden  sind oie Vorschlagslisten getrennt für Unternehmer
und Versickerte bis zuni 2. September  d . I . ernrureichen.
Jede Vordags >ti'ste hat dreimal soviel Namen »u enthalten,
als Versicherungsvertreterzu wählen sind. Don den vor-
g-schlasenen Personen sollen mindestens die Halite der lln--
fallversickcrung unterstehen und in der Reihenfolge aufge-
silbrt werden, datz mindestens an reder ungraden Zahlen¬
folge ein Unfallversicherterkommt. . Uni dre .Kckten und
sonstige hiudernde Umstände möglichst zu bejertigen. be¬
stimmt die Reichsversicherungsordnung, -datz der größte Teil
der Vorge!schla>aenlen an dem Sitze des Versichcrumgsamt.es
st'lhst oder' nicht über 10 Kilometer entfernt wohnen ovor
beschönigt sein soll. Wahlberechtigt  sind d'.e
Vorstandsmitgljeder der Orts -, Betriebs- und Ännungs-
katzen. die im Bezirk des Versicherungsamtes zum wenigsten
SO Mitglieder haben. Bei den knavvschastlichen Kranken¬
kassen wählen an Stelle der Arbeitnehmeroorstandsmit-
glterer die für den Bezirk des Berficheiungsamtes zustän¬
digen Knavvschastsältesten di-e Beisitzer. Weibliche Vor-
str-ndsmitglieder haben fetzt gegenüber früher sowohl ak¬
twes als auch passives Wahlrecht. Di« , „Wahlen , werden
getätigt iurch den Grundsätzen der Verhältniswahl . Das
Nähere enthalten die allgemeinen Befftiminungen der
Neichsversicherunasordnung. K. A. D.

— ÜBeriructte Tabakfteuerzeichen. Beim Verkauf von
Zigarren in Kisten, die mit überdrucktem Steuerzeichen ver¬
sehen sind, wird den Händlern häufig der Vorwurf gemacht,
daß sie die Steuerzeichen der zu billigen Preisen erngekauiten
Zigarren selbst üherdruckt hätten, um einen ungerecht¬
fertigten Verdienst au. erzielen. Das Reichsfinanznnni-
sterium weist darauf hin. daß der Überdruck der Steuer¬
zeichen für Tabakerzeugn-isfe aller Art durch die Reichs¬
druckerei  oder unter amtlicher Überwachung geschieht
und daß die dem Überdruck entsprechende höhere Steuer
erhoben wird. Der Überdruck wurde angeordnet, um die
ans der Zeit der Einführung des Tabaksteuergesetzes noch
vorhandenen Vorräte an Tabaksteuerzeichen für medr.ge
Preislagen , die infolge der allgemeinen PrelÄtelseruns
der Tabakwaren nicht mehr benötigt werden, für hoher«
Preislagen verwendbar zu machen.

— Berkansspreisund Wuchergesetz. Im Hinblick auf
die ununterbrochenen Schwankungen der Preisfestsetzung im
Groß- und Kleinhandel und die dadurch hervorgerufene
Sch-wierigkeii. sich mit der bestehenden Wuchergesetzgebung
abzufinde-i. bat sich der Reichsverband der deut¬
schen Kola nialwarenbandler  mit einer dring¬
lichen E ' n ga b e cm den Reichsernährungsmimster ge¬
wandt. in der es u. a . heißt: „Die katastrophale Mark-
entwertuna hat viele Tausende von selbständigen Existenzen
aus unfern Beruiskreisen an dc-n Be-ttelstab gebracht. Der
Lehensmittelhändler, gezwungen durch gesetzgeberische„Matz¬
nahmen. bat sich im wahren Sinne ,des Wortes „arm. ver¬
kamt. Er ist dadurch ein Opfer einer  dl « Zeitverhaltniff«
völlig außer acht lassenden Gesetzgebung geworden. D'.e
Hauptversammlungdes Reichsverbandes weist die Mitglieder
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crui die zwingende Notwendigkeit hin... angesichts der wirt-

©cfkhin^ fiyften̂Ii )eo«rie der: täwm ®atd )eri3̂ 9̂ u,novorzunebmen. für alle Aufträge aus sruberen Abichlützen
und Lagerbeständen als VerlausSpre ' 2 den MN Tage
Nes Berkaufs  nachweisbar geltenden Wieder,
beschasfungspreis  zugrunde , zu legen, „zuzusllä, eines
angemessenen Zuschlags  für di« allgernernen Geschäfts¬
unkosten. Wo ausnahmsweise ein WieLerbê rfsuugsvrers
nickt ermittelt werden kann, wird empföhlen, den Verkaufs¬
preis der reinen Eelden'twertung anzupassen. Dre straf¬
rechtliche Verantwortu  n g des einzelnen iur eine
Vreisbemessung nach diesen Richtlinien blelbt bestehen.
Die Verbände werden aber bei ^ n«n .wegen einer nach
diesen Richtlinien vorgencmmenen Prei-sbemetzung ein^ -
leiteien Strafverfahren mit ihrer „ ganzen Autorität den
Schutz des Mi iÄiedes übernehmen.

- Ein Gang durch die deutsche Geschichte. Die Wies¬
badener Vortragsgemeinschaft . der  sich letzt noch
der Deutschnationale Sandlung-sgebr!s«n-Verband und der
Mitelschullebrrr -Verein angeschlossen lmben, . veranstaltet
demnäM eine Reihe von Vorträgen  d -e m der Aul«
des Luzeums ll . am Voseplatz. Sumstagsabends um 8 Uhr.
mm 4 November bis 1b. Dezember. . statifmden werden.
Es bandelt sich um einen Gang durch die deutsche Geschichte,
der mit einem Vortrag von Pros. Dr. Busch - Marburg
über Bismarck und die deutsche Relchsoerfasiung. feinen
Abschlußi '.ndeu wird. Zuerst wird Geheimer̂ Kirchenrat
Bros Dr von Schubert - Heidelberg über „Die Erund-
ügung der deutsch-christlichen Kultur im Fmihmittelal-ter
sprechen. Es folgt Profefsor Dr. Hamve - Heidelberg mit
ernem Vortrag über ,Deritschlands 3 0
früberen Kai'erzeit' und einem zweiten Uber ..Die Bedeu¬
tung der stäuii'chen Epoche deutscher Geschichte. Dann wird
ein Wiesbadener, Profesior Dr. B ig ene r -Gietzen, über
Deutichland im späteren Mittelalter '' sprechen. Die drei

nächsten Abende gehören Professor Dr. K u ntze V-Fr<mk-
furt a M.. der über „Deutschlandm und nachdem Zchahrigen
Kriege", über „Friedrich den Großen und Maria Theresia
und über „Niedergang und Wledergeburt DeuÜchlarü« un
Zeitalter Napoleons" >vrechen wird. Mi . Rücksicht  auf das
gewählte Thema werden die a kadem i sche n S ochi chu b
kilrs 'e Ende September und m Oktober einleitende Vor-
tröge über ältere orientalischeund römische Karfergeschichte
bringen für oie der frühere Kultusminister und fetzige
Unterstoatssetkretär  Dr . Becker  und Pros. Dr.
Eduard Meyer - Berlin  als Redner gewonnen wurden.

— überflüsiige Beamte. Der R .e i chs v ostm in ist er
führt in einem Schreiben an den Reichsfinanzminister,u. a.
äus . datz die Zahl der Arbei tskr a kt « der Reichs¬
post - und Telegrapbenverwaltung.  den . ve^
minderten Bedarf überschreite. Dre Zahl der überflüssigen
Beamten sei aus 20 000 bis 25 000 zu ŝ î u-
lich Beamte der Gruppe 6 bis 8, insbesondere Sontoet*
^prüfte aus der Lauibabn der Zivilanwarter . . Wichtige
Belange des Reichs bedingten es. daß io raschw« möglich
diese überflüsiigon Beamten bet andern Reich sver«
waltungen nutzbringend be sch aj  trgt  weroen.
Die Zoll- und Steuerverwwltung ^ be in dieser Beziehung
Schwierigkeiten verursacht und Beamte beanstandet., die
früher Uriterstützungs-gemche an rbr«. Verwaltung, gerichtet
batten Auch das Rerchsarbeitsmmlstcrium sowie andere
Reichsbehörden hätten die Postverwaltung bei ihren Be¬
mühungen nicht genügend unterstützt, indem sie neue graste
einstellten, obwohl sie wußten, dätz die Pcütverwaltung Be¬
amte abgehen könne. Trotzdem muffe an der Durchführung
der durch die Intareffen des Reichs gebotenen Matznahmen
festgebalten werden. Das Reichsfinanzmiiiister,um möge
deshalb mit den Bedarfsverwaltungen Rücksprache nehmen.

— Die Geldspalten reichen nicht mehr. Die Geldspalten
reichen itn vielen Vordrucken für die Eintragung der Geld-
bê äge nickt mehr aus. da die Zablenreiben immer langer
werden. So mußte jetzt das Glsenlbabn-Zcmtralamt öie
Reicksbankdirekltonenbitten, durch dl« öustandigen Stellen
eine eingehende Prüfung vornehmen zu lassen, bei welchen
Vordrucken di« Verbreiterung der Geldspalten infolge„er¬
heblichen Anwachsens der Geldbeträge unumgänglich notig

diesen Vordrucken sollen die notigen Geldipalten-
Ahinessungen iestgestellt werden. Es durfte sich einpfehlen.
dabei an die Zukunft zu denken und nicht nur an dre augen¬
blicklich nötigen Zahlenreihen.

— Für 700 Millionen Mark Lebensmittel»ach Deutsch¬
land. W'e der „Berliner Lokalanzeiger' erfahrt, wird der
Scknelldamvier „Orovesa" von der ..Noiial-Mail-Dampfer-
Linle" dieser Tage aus New Vor! in Hamburg eiirlaufen
und 55 Waggons Lebensmittel aus Tbrcago
mitbringen. und zwar als erste Lieferung einer Bestellung
von 10 Millionen Psund Sterling , dre eme amerAaniscke
Firma nack Deutschland übernommen hat. Dre Bestellung
ist selbst für amerrkaniicke Vrrbattuiffe außerordentlich hock.

(26. Fcrlsetzling.)

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebirssromanvon M. B. Hsbenafen.

Es konnte dies nur Paul Bonomi sein, der sie hier
oben suchen wollte , der durch ihre Mutter und den
von ihr unten zurückgelassenen Brief erfahren hatte,
datz sie hier herausgestiegen war.

Nre Lippen schlossen sich zu einem herben und ver¬
ächtlichem Lächeln zusammen.

Paul Bonomi spielte hier oben keine vorteilhafte
Rolle In den Salons unten, auf dem spiegelnden
Parkett mochte er bestimmend sein und fluch aue eure
Persönlichkeit erscheinen, wsil dre Äutzerltchksit ent¬
scheidend blieb. Mode, Förmlichkeit und Phrase
täuschten unten, aber da oben fiel alles dies wie
Schminke ab, da brach alles Hohle zusammen und
alles , das nicht innerlich auch stark war.

Und so mutzte er wie ein Bündel in diese gewaltige,
machtvolle Felseneinsamkeit herausgezerrt werden.

Eine lächerlich wirkende Erscheinung.
Und dieser Mann würde dann mit dem Recht

eines konventionellen Gesetzes ihr Herr werden.
Der Einsiedler begann schon wieder weiterzuschrel-

ten, als sich Herta erst besann, datz sie doch aus seine
letzten Worte auch antworten mutzte, und leise, als
schämte sie sich für diesen dort unten, erklärte sie:

„Es ist nicht jeder für die Luft hier oben ge¬
schaffen."

Eine Weile war es darauf still: dann blieb der
Einsiedler nochmals stehen und wandte sich ihr zu, wo¬
bei er langsam nickte:

„Sie haben recht! Es ist auch nicht jeder für die
Stickluft der Niederungen geschaffen. Der eine wird
elend dort unten, der andere wiederum zerbricht hier
oben. Keiner hat daher ein Recht, den einen oder den
anderen zu verurteilen. Es hat lange gedauert, bis
ich nun das durch Sie erst hörte und begreifen lernte.
Bisher ülaubte ich, die da unten und die aus den

Schatten des Tales kommen, verachten zu dürfen
Nein ! Ihr Leben wurzelt in den gleichen Trieben,
nur in anderen Formen. Genau so haben diese das
Recht der Verachtung für mich. Nur mehr gegen¬
seitiges Verstehen mutzte sein! Das danke ich nun
Ihnen , datz ich das erkannte."

Aber Herta dachte bei diesen Worten wieder nur
an sich selbst und was ihr geschehen war. und nur des¬
halb konnte sie nichts anderes antworten:

„Ob das gegenseitige Verstehen allein genügt, wenn
dabei doch kein Weg zueinander möglich ist?"

Ob er dies Wort gehört und verstaitden hatte?
Er schritt bereits wieder weiter.
Und bei einem Ausschau nach den dreien bemerkte

Herta, datz bereits Hände zu ihnen emporwinkten.
Jedenfalls waren sie schon erkannt worden, und die

Gruppe unten verhielt sich nur noch wartend.
Immer näher kamen sie den dreien und immer

deutlicher war die Gestalt Paul Bonomis zu erkennen,
der bereits aus der Ferne heftig gestikulierte, als
könne er sich dadurch schon verständlich machen.

Nahe am Rande des Moränenwalles traten sie
dann mit der ihnen entgegenkommendenGruppe zu¬
sammen, die autzer aus dem bereits erkannten Paul
Bonomi aus dem alten Führer Moderegger und einem
zweiten mit dem Namen Perathoner bestand.

Herta trat zuerst auf Paul Bonomi zu und fragte
überrascht: . , m

„Wie kommst du hier herauf, Paul . Ich schrieb
doch, datz ihr mich zurückerwarten solltet."

Dabei wollte der Einsiedler, der inzwischen das
Seil , das ihn noch mit Herta verbunden, losgelöst
batte, diskret zurücktreten. um nicht Zeuge der folgen¬
den Aussprache zu werden.

Aber ohne erst auf die Worte Hertas zu Horen und
ihr zu antworten, ging Paul Bonomi dicht vor den
Einsiedler hin und rief ihm mit überschriller Stimme
zu. wobei seine schwächliche Erscheinung, die zu deut¬
lich auch die Spuren einer Erschlaffung und einer
körperlichenSchwäche zeigte, in einem aufsalleriden

Kontrast zu der hohen,, beherrschenden Gestalt des Ein¬
siedlers stand: . . . ^

„Sie sind schuld, Sie ganz allein ! Wre durften
Sie das wagen, meine Braut ohne mein Einverständ¬
nis mitzunehmen?"

Überrascht über diesen plötzlichen Angriff schaute
ihn der Einsiedler an, aber ehe er dazu kam, eine Ant¬
wort darauf zu geben, entgegnete Herta mit einem
gereizten Tone in der Stimme:

„Pergitz nickt, datz ich immer noch über mich selbst
bestimme und datz dieser Herr nicht ahnte, was du ihm
als Vorwurf ins Gesicht schleuderst."

Diese unerwartete Unterstützung, die hier der Ein-
siÄler von einer für Paul Bonomi am wenigsten er¬
wünschten Seite fand, reizte diesen noch liiehr, der zu¬
dem verärgert über die ihm ganz ungewohnten Stra¬
pazen war, so datz er mit seinen Anklagen noch hefti¬
ger wurde: ^

„Dieser Herr! Freilich, dieser Herr, natürlich!
Was für ein Herr? Er hat es ja nicht einmal der
Mühe wert gefunden, sich vorzuftellen."

Nun wandte sich der Einsiedler an Herta; weich
und wie Vergebung suchend klang dabei seine Stimme:

Verzeihen Sie ! An diese Förmlichkeit hatte ich
nicht gedacht: ich hätte nicht vergessen dürfen, datz auch
hier oben die Welt nicht zu Ende ist."

.Nein !" widersprach Herta, lebhafter werdend. „Ick
hatte nicht gefragt und hatte auch keine Veranlasiung
dazu. Mir genügte, datz ich Sie als den kennen lernte,
als den Sie sich mir gaben."

Aber schon wieder wandte sich Paul Bonomi pro¬
testierend dazwischen: .

„Er wutzte schon, waimm er sich nicht norstellte!
Natürlich, ganz natürlich, aber glücklicherweise weitz
ich alles . Alles ! Haha! Ich weitz, warum er nicht
als anständiger Mensch gelten will , wie du gesagt hast.
Wenn einer im Zuchthaus gesehen ist, dann ist ihm
wohl jeder Anspruch auf einen anständigen Mensche»
verloren gegangen."

Wortlctu»,
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jo dab die am- riraNilche Press« ausführlich darüber berichtet.Dcnmch,teilt die erste Lieferung etwa DÜ Waggon-s dar
im Werte von ungefähr 1 750 üüü Dollar, die mit 70» » >
Honen PaviergcD eingeldecki wurden. Edward Morrrs ^ der
Präsident der ..Morris-Packrng-Co.. Chicago", bat die Sen-
dungm  Hamburg und Berlin finanzieren lassen, wahrend
..Reg-erung und industrielle Führer Deutschlands' . wie Wt
amer'kan' sche Press« sich wusdrückt. die Summe geränderten.
Interessant ist. wie Morris seine Handlungsweisebegründet.
.Ich tat es. weil ich Zuversicht in  bi .« Zukunft
Deutschlands  sehe , weil es mir imvomert. das die
Deutschen sich nicht untevkrieaen lassen, und wer! für eine
kranke Nation nichts beruhigender ist ails ern vo mer
Magen." Di« weiteren Sendungen merbero der euren
bald isst folgen.

— Laxa »-»g London-Hollond-Wieoboden-Münche». Seit dem M. Juni
fährt zunächst einmal wöchentlich ein neuer Luxuszug von Hoer van
Holland lmil Anschluß von London) nach München. Die Reise beginnt in
London Donnerstags , abends 8.38 Uhr ; 7.15 Uhr vormittags verlaßt der
Zug Rotterdam , geht über Kranenburg «ach Köln <12.18—12.20) , ersticht
Wiesbaden  um 3, Frankfurt um 4, Heidelberg um 5.38, Stuttgart
um 7,15 und Ulm um 8 Uhr, um um 11 Uhr abends in München anzu.
kommen. Der Reisend« des Eegenzuger verläßt München Dienstags um
7.42 Uhr vormittags und gelangt am nächsten Vormittag 8.38 Uhr nach
London . Die Eesamtfahrzeit London - München beträgt 25 Stunden
38 Minuten , während der Orientexpreß , der von London über Paris nach
München fährt , 2 Minuten länger braucht. Dafür ist der Gesamtpreis
in dem neuen Reichsbahnzug um rund 3888 M . für die Fahrt billiger als
in dem Oricniexpreßzug . Während in letzterem die Fahrt rund 14 888 M
beträgt , fährt man in dem nensn Zug für 11 888 M . di« einmalige Strecke
London-München . Der Zug besteht aus Speisewagen und drei besonders
eingerichteten Wagen . Die Reicksbahn nimmt damit zum erstenmal seit
dem Kriege tm internationalen Verkehr wieder eine wirksame Konkurrenz
mit dem England -Süddeutschlandverkehr über Frankreich auf.

— Kirchliches. Die ev.-luth . Dreieinigkeitsgemeinde gedenkt am
27. August <11. Sonntag nach Trinitatis ) in dem von ihr käuflich er¬
worbenen Gebäude , Kiedricher Straße 8, die Einweihung ihres neuen
Kirchsaales vorzunehmsn . Die Gemeinde, aus kleinen Anfängen hervor»
xegangen , gehört zu der «p ^luth . -Freikirche von Sachsen und anderen
Staaten , welche wiederum mit einem der größten Ktrchenkörper , der eo-°
luth . Synodalkonferenz in Amerika, in engster Verbindung steht. Durch
den Zusammenschluß mit der hiefigen St . Martinsgemeinde und die Auf¬
nahme von vielen neuen Gliedern ist die co.-luih . Dreieinigkeiisgemeinde
beträchtlich gewachsen und in den Stand gesetzt worden , ein eigenes Heim
zu erwerben . Die kirchliche Feier beginnt am 27. August um 18 Uhr vor¬
mittags mit der Einweihung des Ktrchsaales , Kiedricher Straße 8. Mehrere
auswärtige Pfarrer und Gesangchöre nehmen an der Feier teil . Nach¬
mittags um 4 Uhr findet wieder ein Predigtgottesdienst und danach eine
Nachfeier in dem Dereinshaussaal , Platter Straße 2, statt.

Dorberichte über Kunst, Vortrag« und Verwandtes.
- Et - atstheater . Am Montag , den 28. August, geht zum Gedächtnis

Goethes der kurz vor den Ferien neu inszenierte „Faust " in Szene . Am
Dienstag aelangt die beliebte Operette „Die Esardasfürstin " zur Auf¬
führung . Für Mittwoch ist Verdis Oper „Rigoletto " mit Herrn Roth in
der Titelrolle vorgesehen. Die neuiveipflichtete Frau Goldberg -Thiele
wird zum erstenmal als „Gilda " austreten . Der Vorverkauf sür sämtliche
drei Vorstellungen beginnt heut- Freitag , den 25. d, M .. vormittags 8 Uhr.

Wiesbadener Bergnügnngsbirhnen und Lichtspiele.
* Das Kinephontheater bringt ab heute das Lebensschicksal der

„Kaiserin Elisabeth von Österreich" nach Erinnerungen der Gräfin Larisch,
einer Richte der Kaiserin . Ferner : Eharlq Chaplin in seiner neuesten
heiteren Groteske „Chaplin schiebt Klaviere ".

* Wall, ««»-Lichtspiele. Ab Freitag läuft auf allseitigen Wunsch der
überall mit Riesenerfolg gebracht- Film „Dr . Meduse , der Spieler " nach
dem bekannten Roman von Norbert Jacques . Rols Klelw-Rogge ver-
kärpert mit virtuoser Meisterschaft den Spieler mit Menschen und Menschen-
schicksalenDr . Mabuse , Bernhard Eoetzke als fein Gegenspieler die Rolle
des korrekten Staatsanwalts , Aud Egede Rissen die Tänzerin Cacozza,
Gertrude Welker die melancholische Gräfin Told , Jaul Richter den Millionär
Hüll. Der 2. Teil läuft ab Freitag , den 1. September . Dt« Vorsühruugen
beginnen um 3, 5% und 8)4 Uhr.

Aus dem Vereinsleben.
* Kinderfest des „Wiesbadener Lehrorgefang-

verein  s ". Diese erste Veranstaltung des Vereins im neuen Vereins-
jahr fand „Unter den Eichen" bei schönem Sommerweiter statt . Sämtliche
Mitglieder mit ihren Kindern und vielen Gästen als Feftt .-ilnehm -r hatten
sich zusammengefunden . Rach Eröffnung des Festes mit sarbenreichem Um¬
zug bei Musik und Gesang entwickelte sich bald bei Gesängen , Scherz und
Jllgendspirlen eine recht gehobene Eiimmueg . Daß alles wie am Schnürchen
ging, verdankte man der umsichtigen .Leitung des Festordners Herrn Bctz
»nd den ihm zur Seite üehenden Seffern , nicht zuletzt auch dem Fiäulein
Hartwig , Ganz besonders verschönt wurde das Fest durch die von Herrn
Münzert gebildet - und geführt - Wander -Schüler-Musikvereinigrng der
Schule des . Schulbergs , die bei Geigen-, Lauten -, MandolinenNSngen
Märsche, Salon - und sonstige V-rtcagsstücke tadellos zum besten gaben.

* Die regelmäßigen Gesanoproben des Männergcsangvereins „C on-
c o r d i a“ beginnen heute Freitagabend 8% Uhr im Bereinslokal.

Sport.
* Rad - und Motorradrennen aus der Lpel -Automobil -Rennbahn bei

tzüstelsheim. Wie bereits mitgcteilt , findet das am vorletzten s - nntog,
>en 13 August der ungünstigen Witterung zum Opfer gesallene Rad - und
Rotoriadremien des Hessischen und Naffauischen Radfahrerbundes nunmehr
im Sonntag , den 27. August, nachmittags 2 Uhr , statt . Es « erden unter
inderem die Meistecschasien über ein- kurze Streck- von 1588 Meter sowie
»ber ein- lange Strecke von 15 888 Meter ausgefahren , wozu über 78 be¬
hütende Fahrer ihre Meldungen abgegeben haben , um den vorjährigen
Meisterfahrern Fleck <Laubenheim) und Stein sErbenheim ) die Siegespalme
l>on 1821 streitig zu machen. Desgleichen sei noch das Erftfahren sowie
landem - und Motorradrennen erwähnt , wozu sich über 80 Fahrer dem
Starter stellen.

* Handball . Am vergangenen Sonntag weilte „Lichtluft -Turnsport"
mit seinen beiden Handballmannschaften in Bingen , wo diese gegen den
lurnverein Bingen aniratcn . Die 2. Mannschaft , welche erstmalig sp-- lt - ,
unterlag der 2. Mannschaft des Singet Turnvereins mit 0:» Toren . Auch
bic 1. Mannschaft muhte eine Niederlage von 2:7 Toren hinnehmen . Durch
eine schmerzhafte Verletzung des Torwartes gleich zu Beginn des Spieles
war die Lichtlust-Mannschaft während des Kampfes stark benachteiligt.

Wiesbadener TagblatZ.

Eine Operation an emer Löwin. 2m Zoologischen
Garten ,u Halle wurde kürzlich eine Krallenoveranon an
der Vordervranke der Löwin vorge.iommen. , Es rommr in
Gefangenschaft öfter vor. das; die Krallen ber Löwen. Arger
i iw. zu lang werden uno deswcgrn dre Santtassbe, in oie lis
zurückgezogen werden, verletzen. Wegen des Schmerzes oeim
Auftreten wird dann der betreffende Fuh geschont und nicvi
benutzt. Um das übel zu beseitigen, muh die Kralle gekürzt
werden. Der Löwin wurde eine schlrage um den Futz getcgl
und dieser zwischen den Gitt .-ritäben »ur^Behandlung aus
dem Käfig heraussezogen. Um das wuten.e Tier abzulenken
und zu beschäftigen, wurde ibm ein Knüppel aus weichem
Solz vorgebalten. den es mit feinem mebih vollständig ser-
bUtterie . Inzwischen wurde die Krall-.'noperation schnell
gemacht. Nack einer Minute konnte das -vier wieder frcige-
^ ^ Einê Stiftung für deutsche Kriegerwaisen. Der amerika-
uische Senator Cor bat eine Stiftung zur! llnterstritzunsl von
10 deutschen Kriegerwarjen und 18 mittellosen Studenten
C£mgß 'jff6j trau &unB  durch Matrosen. Bei Einlaufen des
Damvfers ..Ingrid Horn" in den Hamburger Hafen wurde
die Polizei an Boro gerufen. Der Kapital, des Schiffes batte
fMgcftellt. dah sich ein Teil der Mannschaft der EuteWerau-
bung im grohen Stile schuldig gemacht batte. Die ^ biffs-räuber baden Waren im Werre von mebr als 1 Million
Mark gestoblen. die sie in den verschiedenen ausländischen
Häfen an Land schmuggelten und verlausten. Die KrtMtnat-
volizei bat 8 Matrosen. Heizer.und.Koche verhaftet.

Auch in Jena Bucherdu'bitubl« eltdeckt. Aus der
Bücherei des altgeschiLtlichen Unioersftätssemtnars m Jena
find in der letzten Zeit eine grone. Anzahl wertvoller Bücher
entwendet worden. Die Nachforschungen nach den Dieben
baben bisber zu keinem Ergebnis geführt. ,

6000 Dollar unterschlagen. Laut ..B. 3. a. M . ist der
in einer Berliner Großbank annest̂ llt gewesene Dans
nach Unterschlagung von 6000 Dollar fluchtig gegangen

Raubmord in den Dünen. Im Ostseebad̂Misdrov wurdeoer üOtäbrige Geickäftssübrer der Firma Ntedermaier uno
Eeetze. namens Wilhelm Geetze. in den Dunen erschossen am-
gesunden. Eine Brieftasche mit 25 000 Mark wurde tbm gc-
laubt . Von dem Täter sehlt iede Sour . ,

Das Rätsel eines Raubmordes. Bei Bad Oldesloe tn
Holstein wurde kürzlich ein junger Wanderburscheermordet
und beraubt aufgefunden. Jeder Zweitel an der,Person des
Ermordeten Heinrich Krövelin aus Neukloster in Mecklen¬
burg schien sür Behörden und Öffentlichkeit geschwunden als
der Vater seinen Sobn in der Leiche wiedererkennenwollte.
Ein Arbeiter von einem holsteinischen Torfmoor wollte den
Toten an einigen Kleidungsstücken erkennen. Krorrelm wurde
beerdigt, und der Vater schmückte das Grab seines Sobn.es
mit Kränzen und kebrte in die Heimat zuruck. Nun, plötzlich
teilte er der Polizei aus Mecklenburg mit. Lab jctn oofiu
Heinrich wohlbehalten bei ihm ans -langt, sei Der Mord
aber sinkt wieder tu rätselhaftes Dunkel zurück.

Mord an «rnem 22jäLrr«en Mädchen. Nack dem .Lokal-
Anzeiger" ist in dem Dorfe Katschew aus der Insel Usedom
ein 22jäbrtges Mädchen durch Stich- und Hieboerletzungen
ermordet worden. Als mutmablichcr Mörder ist der Be-
fitzersiobn Salow verhaftet worden. ^ , ■ . .Anlauf der Trabrennbahn Melhensee durch die Stadt
Berlin. Der Berliner Magistrat bat den Ankauf der ehe¬
maligen Trabrennbahn Weihensee»um Preise von fünf Mil¬
lionen beschlossen. , . _ _ .Selbstmord durch Summa in «men Wasserfall. Auf
tragische Art verlor der Pizevrässdent der Britisch-ungarischen
Bank in Budavest. Simon von Krauh. seinen Sobn Ladis¬
laus. Der 25iäbrige junge Maon . der fick im Kriege ein
Nervenleiden zugesogen batte, das plötzlich akut ausbrach.
ivrana in Bad Gastein in einen Wasserfall. Die Leiche des
jungen Menschen blieb bisher unauffindbar.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 24. August . Drahtliche
23. August 1322

Holland . . •
Buenoe -Aire« .
Beladen . •
Norwegen
Dftnemark
Schweden
Finnland .
Italien , . .London . •
New-York
Paris . . .
Schweiz . •
Spanien .
Wian{Dtsch.
Prag . . .
Budapest
Sofia • .
Japan .
Rio de Janeiro

Oeet.)

Auszahlungen ?ilr:
24. August 1922

Geld
56329 .50

522 .32
10386 .35
25118 .55
25368 .25
38352 .—

3096 .10
6466 .90
6466 .90
1438 .20

11435 .65
27565 .50
22596 .70

1 .68
5063 .65

84 .89
808 .95
694 .10
188 75

Brief
56470 .50

523 .67
10913 .65
25131 .45
30339 .15
38448 .—

3103 90
6483 .10
6483 . 10
1441 .80

11464 .35
27634 .50
22653 .30

1 .72
5081 .35

85 .11
811 05
695 90
189 .25

Geld
76963 .75

716 .10
14581 .75
33957 .50
42696 .55
52534 .25

4194 .75
8789 . —
8838 .90
1972 .53

15330 .80

1 .98
6441 .90

99 .87
1148 .55

Brief
77096 .25

717 .90
14618 25
34042 50
42303 .45
52665 .75 .

4205 25
8811 .—
8861 .10
1977 .47

15369 .20

2 .02
6455 .10

100 . 13
HSjl .45

Industrie und Handel.
wd. Bevorstehende neue Kalipreiserhöhung. Die Kali¬

industrie wird. wie wir erfahren, infolge der demnächst
<ab 1. September) einlretenden Frachterhöhung sowie der
durch die Lohnforderungender Bergarbeiter wahrscheinlich
gewordenen neuen Kohlenpreiserhöhung gezwungen werden,
auch die Kalipreise ab 1. September heraufzusetzen. Hin¬
zu kommt, daß auch die Löhne und Gehälter im Kaliberg¬
bau voraussichtlich erhöht werden dürften. Die Sechser¬
kommission, in deren Händen zurzeit die Preisfestsetzung
liegt ist auf den 31. August zusammenberufen worden. Ob¬
wohl die Absatzverhältnissefür Kali im In- und Auslande
befriedi-rend sind, kommt ein Einfluß derselben auf dje
Kalipreise vorläufig nicht in Frage, da die Verbilligungs-
möglichkeit durch die ermäßigte Preiserhöhung im Juli be¬
reits abgoeolten ist.

wd. Stahlwerk Bochum. A.-G. in Bochum. Unter dieser
Firma wurde mit einem Aktienkapital von 6 Mill. M. eine

neue A.-G. errichtet, die die Herstellung "od Verwertung
von Stahl- und Gießereierzeusnissen, ^ besondere die Ln
fertigung von Bergwerks- und Huttenmaschmen ube .

* Otavi Co. Die Otavi-Gesellschaft erklärt laut ,.mi.
Ztg.“ die Dividende erstmals m englischer Wahrun
lieh fürs Jahr 1 sh gleich 5 Proz., nusvaümsweme^ paialertragssteueifrei. Abschreibungen betragen 6104b ->
Rücklagen 4800 Lst., Reingewinn 43 668 Lst.

* Dinfflersche Maschinenfabrik, ^--0 . ^ y? ^ ikrüe en.Die Gesellschaft verteilt eine Dividende von 20 "roz. <i- -
12% Proz .). Nach dem Geschäftsbericht war eine merk¬
liche Zurückhaltung beim Abschluß Euer , Aufträge s .
wohl zu verspüren. In das neue Geschäftsjahr konnte tre^
dem ein ansehnlicher Auftragsbestand übernommen ^ rden.Wie sich das neue Geschäftsjahr entwickeln wird, ist ni&m
zu übersehen.

* R. Wolf, A.-G. in Maedeburg-Buekau. Die General¬
versammlung beschloß, die Verteilung einer Dividende von
wieder 6 Proz. auf die Vorzugs- und von 20 Proz. (l. v.
15 Proz.) auf die Stammaktien vorzunehmen. Der Eingan«
von Aufträgen habe sich in den, letzten Monaten wesentlich
gesteigert, gegenüber dem Vorjahre betrage er das Vier¬
fache. Besondere Schwierigkeiten machten die Bezüge der
Rohmaterialien. Wenn nicht besonders ungünstige Um¬
stände eintreten würden, sei zu hoffen, daß, auch aas
laufende Geschäftsjahr einen guten Abschluß bringen werde.

* Kattowitzer A.-G. für Bergbau. Wie die „Frkf. Ztg.“
erfährt, dürfte die Gesellschaft, die während der letzten
Monate des Geschäftsjahres wesentlich besser arbeiten
konnte, als im ersten halben Jahre , bei Freiheit von Bank¬
schulden eine Dividende von 30 Proz. vorschlagen (l. V.
10 Proz.) Die Aktienmehrheit ist bekanntlich noch in den
Händen der Charlottenhütte.

* Kapitalserhöhnngder Laurahütte, Oberschlesien. Die
Laurahülte dürfte infolge steigendem Betriebskapitalbedarf
möglicherweise in Kürze zu einer KapitalserhohWig
schreiten. In welchem Ausmaße sich diese Transaktion be-
wegen wird, steht, wie dem „Berl. Börs.-Cour. von Ver-
waltunssseite mitgeteilt wird, noch nicht fest. Zweifellos
wird sie aber bei der Bedeutung der Gesellschaft besonders
jetzt nicht unbedeutend sein. Das Gesamtkapital betragt
zurzeit 54 Mill. M. Im Februar d. J. hatte ein englisches
Konsortium den Lauraktienären ein Angebot dahingehend
gemacht, für iede Aktie 50 Lstr. zu geben. Em Berliner
Großbankdirektor ist damals nach London gefahren, doch
haben sich die Verhandlungen zerschlagen. Immerhin
bleibt es auffällig, daß seinerzeit kein Dementi auf anders¬
lautende Meldungen erfolgte. Wie umfassend und viel¬
seitig der Besitzstand der Laurawerke ist, zeigt folgende
kleine Übersicht über die Produktion der Gesellschaft im
Jahre 1920/21. An Steinkohlen wurden 2 596 200t gefördert,
die Eisenerzproduktion betrug ca. 21 339 t, die Roheisen-
Produktion 131740 t. An Walzwerkfabrikaten wurden
135 649 t abgesetzt. Die Guß Warenproduktion betrug
14 252 t. Man sieht hieraus, in welch bedeutender Weise
die Laurahütte für die deutsche,Wirtschaft in Frage kor/nt,
denn das Unternehmen muß bei der Berechnung der Liefe¬
rung von Reparationskoble ebenfalls mit herangezogen
werden, obgleich ein bedeutender Prozentsatz natürlich
dadurch nach Polen geht, daß die großen Nebeowerke der
Laurahütte' sämtlich in Polen liegen, aber die Ortschaften
haben deutsche Majorität Die Auffassungen, die Konfanty
vor einiger Zeit über Oberschlesien dahin zusammenfaßte,
daß das Wirtschaftsgebiet im neuen polnischen Ober¬
schlesien zum mindesten eine bedenkliche Situation zeige,
kommen für die Laurahütte kaum in Betracht. Denn unter
ihrer zielbewußten Leitung wird die Gesellschaft auch in
Polen arbeiten können und den veränderten Verhältnissen
Rechnung tragen, ohne ihren deutschen Charakter aufzu¬
geben.

mi - aJL _ — über Dr . Hoff bauern gen . gesch.
liffClEC Entfettungs -Tabletten.

. . . . Die von mirangew ndte EnHe tungskurhat mir gut
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebensgewohnheitza
ändern, ca. 10 cm Htttimaß Abnahme gebracht. M.P. Penigi.S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ich insgesamt 33Vs Pfund
a1 genommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin se bst über den Erfolg sehr froh, daß ich nicht umhin
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Doktor , verbindlichst zu
danken. E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!
Eisfanten-Apotheke,Berlin SW.,Leipziger St̂aSe 74(Dönhoffp!atz).

Depot Wiesbaden: Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.! Q

tes If&ipit€s9
bedeuten ungetragene und überflüssige

.—  Brtllanfen
Schmuck , sowie Gold -u.Silbertgegrensf ände.
Juwelenbesitzer, die sich an unsere handelsgerichtlich
e ngetr, Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankaufsstelle Brigosi,
Grabenstraße 5, 1. Etage.

Bürostunden von 9—1 und 2—9 Uhr.

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. 2 e t i i ch.

reranNvortlick , für den politischen Teil ! H. Lekisch ; für den Unter.
Haltungsreil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , fosrta
Sertchtsiaal und Handel : I . V. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf,  stimtlich in Wiesbaden.
Truck ». Verlag der L. Sch eilen  herzlichen 33.: tzdruckerei in Wiesbaden-

Sprechstunde der Schrffrleitüng ir dis I Uhr.

finldsfern
f/herrfern
Gabi rief

die ,Hanken der Tfenne/s

' Jeinden ObfahaurrMem.
2u haben in allen einschlägigen Geschäften:

WIESBADEN _jL/SCHU A, - G-

Sfsusrberattttig
alle Snehhaliungsarbeiten

(Errichtung , Führung und Abschluß der Büchei)übe nimmt
Franz Seniler , Bücherrevisor

kiesbaülen - Eigenheim , Eintrachtstr .l >,TeL 266.
Besuch erfolgt auf Wunsch im Hause.

Schönheil ist Reichtum!

Sdionheifs -lnsfiiaaS
auaaes ' aftef

mH den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesichfslalten , Warzen u . Mitesser,
selbst in vera liefen  Fallen , biefen unser«
Spezial - Massage - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teinfs

vollen Erfolg.

Kästner &Jacobi
Taunusstraße 4 . Telephon 5959.

Sper . : Feine PorlUmerlen , Schlldpafl u . ToIleHe -ArüKel

A« UWkMUMlWLS
Kiedricher Stratze 8.

Sonntag , den 27. August : Festgottesdienst
10 u. 4 Uhr. Nachfeier 5V* Uhr im Vereins-
Hause, Plaitcr Straße 2. Alle Glaubensgenossen und
ssreunde des Reiches Gottes sind herzlich eingeladen.

Der Borstand der ev.-lutherischen
Dreiriniykeitsgemeinde.

Handkoffer,
Damentaschen, Brietiusciien , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  701

A. Lei schert , Fauiorunnenstr . 10

Elektr. Licht in Beisteuer,
Krastan agen betr>ebs ertig, Telep on» und S gnal-
aniagen in solider A: s ührung. Lager in Lampe,,
Bügeleisen, Äoch» und Heizapparaten und vorrätige
Motore.

Albert Stöppler
Karlstratze 28 Part . Telephon 5124.
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Stoss tlochf.
Iah . :

Via » llelffei 'idfa

Tcnmnsstr . 2
“ fellPSftlM -S

für Straße und Zimmer . Verkauf und Miele.
Bedienung kann gestellt werden . 426

Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 u. 6527.

l KlM-AnWs 'I
f' " Wei bliche Deriäne « )

^ ftguTätinü'if̂ r‘e-r ^ gc;»,ttef^

Ksufm. Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Ka «finä«»tedsoa
Vereins, Luisensir , 2S.
Fernspr . 6186.

für hansijfifd'es Stenonr.
iuckt F271

Stadt . ArL eilsa mt. 3 . 12.
Tüchtige

Stenotypistin
tum sofortigen Eintritt
oefuebt. Sinaetvite sind u.
B -'isüanng von Zengnis-
Vbsck"iften u. möal eines
Lichtbildes tu rickten an

Raifteftesbank
_9 E*e s»«f&nch.

SÄuüoerksmeriu
und Lehrmädchen gesucht.
SrachWLun. Nennassc 22.

' W -» MD»
für Parfümerie - Geschäft

ersucht.
S n, u 740 TasL -L
MmesMMy

mm Verkauf u. Servier,
«ff. Kvnditeret Eäoldi.Tannnsstreße34

Tückt. autemvfobl . und
rnverlastiaes besseres

Alleinmädchen
oder Stütze

in rulna . Villenliansbalt
gesucht. Kenntnis i . Nab.
erw. Vocv-ütellen 3—7
nckm. Wie - öad. Allee 18.
1. Stack, Biebrick

welches gut kochen kann u.
alle Hausarbeiten übern ..
zu 2 Personen für 1. Okt.
oder trüber gesucht. Lohn
600 Mk. Offerten unter
£ ). 732 an den Tagbl .-Vl-

Mädchen
f. Hausarb . gei. E. Weder.
Friedr ickstraße 63.

Best. Mädchen. ^ ^evtl , tagsüber , gesucht
Moritzstraße 56. Part.

AG. « Gll
w. selbständig kochen t
in burgeri . Haushalt bei
höchstem Lohn gesucht.
Gottickalk. Kirchvasse 25

Ick kucke rum 1. 9.. 22.
evt sväter. für kleinen
Hausbalt zuverlässiges
Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen.
Zn svrech. nach 5 nachm-,
evt . a. Anm. Fernr 2154.

irrau Rea.-Rat Romia.
Gustav -Freotaa -Str . 18^Gustav -Frevtaa -Str . 18.
WMsWNW»
iur Stunden oder tags¬
über gesucht „Soieaelgaste l ._.2_ k

Mädchen
aesnckst Adoliitraße 6. 1.
Tücht. Atüdchen

gesucht. Frau Schäfer,
Worftftrofte 12. 3.

Pflichttreue unabbanaiae
#Sr*n oder Mädchen

für alle Hausarbeit und
Kochen von morgens bis
über Mittag gesucht.

Lewin.

pj( 5jrat 1-

Mädchen
oder Frau täglich von 9
bis 11 Nbr bei guter 8e-
zabluna aefuckt ber Frau

Dir Kuchenbuch.
Milbelmstraste 58. 3.

Nor, »stell von 9—3_11M

Tüchtige .
Metall- u. Wnirreher
gesucht * Metallgießerei

Ludwig Konrad.
Sckwalbrcker Str . 44.

Eeb . i . Dame , ans aut.
Fam .. . sucht Stellung als

Schuhmacher
a d. S .. der noch Revar.
mitmackt . aeŝ R . Neuiel.
Hockstrittenstrane ,16. 2. -

Beist Frau od. Mädchen
tägl . v 8 Uhr ub. Mittag
für Hausarbeit sewcht
Kavellen sträße 24, 1.

sofort aeiuckt zum Ver¬
tagt «sn Latelobck.
Paul Warkentin

Goldaaste 1.

Lehrmädchen
oder jüngere Verkäuferin,
gelernt oder ungelernt
geluckt Geil . Offert , n.
G. 748 an den Taabl .-V.
C Pert änal )
Tückt Weißreussliikerin

ges. Bi -mgr,tring 11. 3 l.

Mädchen gesucht
Neugasse. 22. 2._
Jg . Mädchen, w. bürg,

kocht, geg. gut . Lohn gei.
Bis marckring 11. 3. Et . l,

Küchemnädchen
bei bobem Lohn gesucht.

Mittelbammer.
Markistraß e 20 Parterre

Flein . ÄlleinNädchen.
das auch etwas kochen
kann u. schon in guten
Häusern war . in kleinen
Hausbalt (2 Personen)
gesucht. Sehr gute Ber-
pslegung und hohes Ge¬
halt . Eefl . Offerten unter
H. 748 an den Tagbl .-
Berlag

ZAgeres HglisMAil
gesucht MeNaerei Klink.
.Große Burwtraße  8

Näherin
sofort gesucht.

Kürschnerei Schrev
Taunusstraße 19 1

Tüchtiges Mädchen, .
welches kochen kann, bei
bobem Lohn und guter
Verpflegung gesucht

Akerandrastr . 8, Sochv.

tzMNävod.Mlhe8
für vormittags gesucht.
_MebkrKMM >L_.1k^inlickes Mädchen für
Hausarb . u. Ladenpuden
vorm . fc8—H10 Ubr ges.
Webersaste 34. Sutgesck.

Zwei Bürodirner
werden in der Sonnen¬
berger Str . 36. Part ., bei
gutem Gehalt gesucht.
Reflektanten bringen bet
Vorstellung Zeugnisse mit.

welcher Radfahrer
sofort gesucht
Paul Warkentin

Gold gMeP-

16—17jüfcr.. Radfahrer,
sofort gesucht. ^Eiseubandl. Zmtgraft.

Neugasse 17.

3„ gti hnttrM
gesucht. A. Krietzina.
Wiesbaden . Blbrechtstr . 3.
Telen bon 1750

Sa , Mädchen von 8 b'.s
über Mittag gei. König.
Rbeinstra tze 88,

'Laufjunge
14—15iäbria . gesucht.

Lii-ke. Rbeinstiaste 29.

E Fr «« oder Mädchen
für morgens 3 Stunden
oder über Mittag aei.

Mener -Samber . ,
Webergaste 37. 3 rechts.

Ging Frankfurter ..,8 21
Stundeumädch . ad. Frau

gesucht We inbergstr . 13. 1
WM mmlrlmi

iur den ganzen Tag . Hob
Lohn. Fischerstraße 8-

ältere zuverl . Monatsfrau
für den ganzen Tag.
Fischerstratze  8.

Monatsfrau
od. Mädchen tagt . 2 Std.
gesucht. Sckevviug. Kaiser-
Friedrich -Rina 52. 3.

Schuljunge
oder schulentlass. Junge z
Austragen gestickt.
Sattler . Taunusstraße 17

s Wm-Wltze|

inn
bei alleinstehender Dame.
Schweizerin. Holländerin
oder Amerikanerin bev.
Off. mit Eebaltsana . u.
« 215 an den ^ aabl -V-

Bertrauensperfon
(Frau oder Fcäulein ) n ĉht über 40 Jahre , findet
loim. Beschäft gung. Nur mck tadello en Empfehlungen
mden Berücksich igung. Oslerten u. 6 . 731 Tagbl .-V.

WM ». 1Ü
sucht tagsüber St . Näb
Hirschacaben 13. 1

MletupchendeS
Fräulein

36 Jahre , aus autbiiraer-
licher Familie , sucht vais.
Wirkungskreis als Haus¬
dame ober Emvfanas-
dame zu einem Arzt
Alerte Offerten u . E. 748
gu den Taabl .-Verlag.

Aelt . Köchin
iuckt Stelle , auch Ausb.
' ' f u B. 738 Taabl -P.

ltnädh . gute Köchin
sucht Beschäftigung tut
halben oder ganzen Tcw
Nähe Sonnenberger Str
od. Umgegend. Oft . unter
F. 737 an den T agbl .-Vl,

Geb . Stütze
inckt Stellung in kleinen
Hausbalt Oft. u. ©. 767
tir; den Taabl .-Veri

Best. Mädchen.
24 I . in Kücke und allen
Hausarb . perfekt, f St.
als Stühe in best. Haus.
Verl , w hob. Lobn . gute
Verpfl . u . Beh. Oft - mtt
aen. Ang. d. Bed V. 782»
D i7-reni . Nabnbofttr . 3

î ttausmännische» Prrsoi:^ ^
Dolmetscherin

erfahren im Geschäft sow.
im Hausbalt . gewandt
im Verkehr mit. dem
Publikum gute Figur , st
vast. Wirkungskreis tags¬
über . auch stundenw.. ftrr
gleich oder spater , Oftert.1,. V 748 an d. Tagbl.-V

Msnntsfra « 2mal 2 Std.
wöchentl. gesucht. Raser,
WsstenMraste 11.

Putz!
Lehrmädchen

aus achtbarer Fam ' lie.
mit ancen S -ckulzeugnist..
bei sofort. Vergüt - aei.
■M TiA ' -.i.  Weber «. 16-

Ordentl . ruverlnstiaes
Mein Mädchen
in kl Hausbalt lohne
Kinder ) bei gutem Lohn
u. Verpflegung gesucht.
Kaeitner . Herderstr . 7. 1.
2—4 Hhr nachmittags.

Fr ^euse
für sofort aefuckt.

Ge rhar d Nerostr . 38. .
Wer sristert 2 D«r«e»

in der unteren Dobl>elmer
Strabe morgens zwischen
7 n. 8 Ubr. Näheres Dotz-
beimer Straste 44. 2

für sofort oder 1. Sevtbr.
geiua-t . Kinderftanl . und
Monatsfrau vorhanden.
Vori .-' rrch. 9—11 u. 6—9
Ni->i-stad!ei- Str . 28 P

2 Büfettdamen
mit guter Garderobe ge¬
sucht Zu erfragen im
Taabl .-Nerlao . Rd

Wnaere

sofort gesucht.

Lischu A. -G ..
Wiesbaden.

_W2MM1L _D
Wäscherin

für Maschinenbetrieb und
Hilfsarbeiterin gesucht

Schulder » 19. V«rt.
-»>«>'.aiav~K^ - km— ii i«rrntr

f De .ie»erssN«r
***mj*rmm">- ••-' s.u-rtnr.yasxame-.-'m
Für Verufsräume mehr

Aerzte. zur Lnstandbalt ».
der Wobn . u. Emofang
der Patienten zuverläkkiLe

Frau
iWitwe . Fräulein ) «ei.
Beding -: Wohn , daselbst
Vorstellung 11—12 Ubr

Wilbelmstraste 58
Kindergärtnerin

oder kinderliebe gebildete
unabhängige Frau für
einige Stunden tagsüber
zu einem 2iäb : iaen Kinde
gesucht Offert , u . T . 733
nn den Tagbl -Verlag.an de., __ _ _
Geb. Frl .. a . Kleinrentn

a . gutbürserl . Fam ., w.
etwas kochen kann. w. zur
Unterstütz, der Hausfrau,
m. Fam .-Anichl. se, . Hilfe
vord . Heinrtchsberg 10

M «n«tsfra » vorm.. evU.
üb . Mittag ges. Wüte,
Rüdesbeimer Str . 34. 1.
r :Wrs«n»che ge tte wew"*̂
' Km»finr «« ischer Personal

Gin nettes

In kinderl. Hausb . ein

KG.Hsnsmii-G
gegen hoben Lohn oefuckt.
Näb Taabl -VerlaL —M

üb  llhejs
Laden u . Kontor wird

non einer Weltfirma .für
deren Filiale in Wies¬
baden tüchtiger tunaer

Alleinmäsche«.
besseres, in gute Stelle
gef. Frau Kommerzien¬
rat Banm , Tbelemann-
straste 1. 2. Stock. Ecke
Paulinenstratze.

Ordenll. Mädchen
für ganz oder tcmsüb. bei
g. Kost u . bob. Lohn aest
Embs . Bertcamstrade A

Mädchen gesucht
Kchiersteiner Str . 20. 1 I.

MchiigksMeinMGn
ftir kl Haushalt bei gut.
Behandlung n . bob. Lohn
zum 1. 9. gestickt. Nab.

eberbera 10
förXyrWM>cs rti>tnrmh+<>c;

neben Köckin in kleinen
Villenbausbalt gesucht.
Wäicke auher dem Hause.
Vakuum Zentralheizung.
Dft " W. 738 Taabl .-B

Küchenmädchen
gesucht und Flirkfrau
Reitaur „Muckerböhle"

Goldaaste 21.
Braves sleikiaes

Mädchen
'bei guter Dervflegunii u.
Lohn sofort «ehidit.

Bäckerei Häuser,
Moridltrabe 8.

Geb . Fräulein
mit guter Sandickr.. stcker
im Reckinen. der iranzost
Svracke in Wort u . Sckr.
mäcktia . suckl Stell , ^als
Dolmetscherin

Verkauf oder deral Oft.
„ 9,  734 Taabl .-Verlag.

Perfektes solides

26 Jahre alt . inckt nur in
erstkl. Hotel mm 1. Eent.
Stell ' ante Zeuen . vorb .:
Wiesbaden bevorz. Een
Ana u. Sck. 466 an Rnd

aus ehrbarer Fam . Be-
sckäftigung für nachm ,n
Kindern oder Haushalt.
Oft. Saalgaste 40. 1.
t Männlich « Personen "̂
( « « »fmännische » Peesonal )̂

Buchhalter
übern , noch stundenweise
gesamte Buchhaltung für

Lanainbr . kausmänn. u.
«irrsch «ktl. Leiterin eines
Landickulbauf .. durchaus
selbständig und zuverlast ..
Mitte 40. stickt zum 1. 10.neuen

Wirkungskreis
in Heim. Slurat . o. Hotel.Oft n- « 286 Ta MM.

Jüngere Berk««ferrn
(Lebensmittel - Branche)
juckt Stellung . Gesallige
Offerten unter T. 736 an
den Taabl .-Verlag.

ledig, rm Alter v . 24 I ..
nir moal. sofort. Antritt
gejuckt. Bewerber , die
sckan als Verkäufer tätig
waren und aus der
Maickinenbrancke stamm..
erhalten den Vorz. Bei
Eignung spater Bewend,
als Ke!ckäftsleiter ..Offert.
mit Ang. bisb . Tätigkeit.
Ansprüchen ustv. u . O. 736

n den Ta ahs.-Verl '

j Maschinenfabrik!
in Mainz

sucht in Dauer¬
stellung einen

! tüchtigen jüngere«
^Kaufmann

welcher schon in
gleichen Betrieben
im Einkauf und |
Rechnungskontrolle
tätig gewesen ist.
Offerten u. A. 214
an d. Tagbl.-Berl.

Buchhalter (in)
durchaus verfckt in dovv.
Buchfubruna. für täglicheinige Stunden neiuckt.
Oft u M . 738 Taabl .-V

Zuverl . schulentlassener
Junge »der Mädchen

für Botengänge gejucht
Lmiemtraste 3. 1

Geb.Dame
erster Kreiie . sucht ab1. Okt täal . ermae Stund.
Beickaftia Privat - Ver-
trauen «stelle.

. . .
bevorz Svrackkenntniste
sowie Buckführ .. Steno¬
graphie . Oft . u. §». 73.
an den Taabl -Verlas.
^ <SewerbNti»esV er->»n«l

Gewandte Friseuse.
welche onduliert , sucht
nachm. Beschäftigung rm
Geschäft. Gefl . Ofterten
unter S . 727 an den
Tasbl .-Verlaa.
{"'  säü «r»«rsonal !?
Welcher frauenlose Saus

halt „sucht sehr arbeitsfr.
sewistenh . u. anspruchs¬
lose. in Küche u. Haus¬
halt verfette Hausd »me?
Offerten unter V. 724 an
den Tagbl .-Verlag.

Per 1. Oktober gesucht einen

tüchtigen selds-Snd . Buchhalter
per sofort einen

guten Färber (Wollfärber)
gegen Tarif . Offerten mit GehaltSanfp üchei an

Nh . Woll « arenhaus Rymba ch-Wiesbaden.

KorrespsnLent
für engl. Sprache , m einigen franz . Sprach-
kennt. u . mögt. Export-Erf. ; ^

Stenotypistin
gew. i. d. Aufn. deutschen Tikt. u. fehler-
fr. Wiedergabe auf der Adler-Maschnte;

eine weitere Dame
die befähigt ist, auch engl. u. franz. Diktat
folgen zu können

sucht zum baldigen Eintritt
6MeMlMsiL
Lücke nl. Bewerb , mit Nennung v. Ref .,
Zengn .-Abschr. etc. erbeten unter Z . 66
an den Tagbl .-Verlag . F £96

aefuckt von gebild . Herrn
best Stände . Bevorz . w.
ein iolber in e. Hotel u.
Badbovs . da brerrn . be¬
reits 'längere maktriare
Erfabruna . Offerten n.
I . 74S an den Taabl -V.
1w «r»Nch«» Persoaal " )

Junxe L«tei«Kerichtete und kapitalkräftige

LiesMMl SKWSM'ZM
facht zum baldigen Eintritt für die Leitu g d.' s Ge¬
schäftes und Organisation des Absatzes tkchtize und in

b“Sü? e erfahrens Persönlichkeit
deren bisher ge Tätigkeit den Äüfschwung des GeschnfieS
gewährleistet. Offerten mit Gehaltsan pchch.n und
B ld unter M. 730 an den TagUatl -Berlag . _ J

Chauffeur
lanai . Fabrer . auch mit
Bureauarbeit , so. Steno¬
graphie u . Maickrnenickr.
vertr .. sucht Stell . Prima
Zeuaniste vorb. Oft . u.
L _ 7r ^ - TLM .sLL_ m

v. kautionsk. (40 000 M)
Mann als Kastenbote o-
deral . aeiucht. Offert , u

iMHMMI. 9(fwinenh *fpr_ ;*na iuckt Arbeit für
dauernd , gleich welcher
Art . Offerten u. L. 736
aiUen Taabl .-Berla

er.Zuverl . - - -
30 Jahre , verh .. welcher
11  I . in birf. Firma tätig
ist. iuckt Bescbäft.. gll w.
Art . Off. S. 73, T .-Verl.

Sticke Stelle als
Kutscher-Diener

in Hotel oder Privat.
Oft , u S . 738 Taabl .-V.
Suche kiir « eruen S »b«.

der 2H  I . gelernt , wertere
Ausbildung zur ^ Vollend,
feiner Lehrzeit ber tucht.
Friseur . Theis , Dre,
(Lahn ). WilbelEr . 21

Zuverlässige flotte

Telephonistin
gesucht.

8  Blumenlhal <& C 9 .

Kaufmann
für Kontor u. kleine Reisen geeignet, nicht über
30 Jahre alt, unverh., findet selbständ. Stell .,
ev. später als Filialleiter . Osf. mit Lebenslauf
unter S. 18474 an Auuomeu .lvxpev. D. Freaz,
G. m. b. H., Mainz . F35

Vornehmer ' Moiefalon der Damen¬
maßbranche mit allererster Kundschaft sucht
einen ersten F 35

Zuschneider
per 1. Oktober oder früher . Derselbe muß
langjährig in ersten Modehäusern, tätig ge¬
wesen fein, über sicheren und besten Schnitt
verfügen. Die Steilung ist dauernd und
sehr antzerg wöhnl ch hoch salariert.

Offerien unter E. .18383 an v . Frenz
6 . m . d. H., Annoneen-Exped. Wiesbaden.

MelieMll Mk klmK»nl.ZN
welcher mit einem Pferd sicher fahren kann und sich
allen Arbeiten, welche in den, Geschäfte Vorkommen,
unterwirft . Offerten unter 0 . 730 an den Tagbl.-Berl.

Möbl . Zimmer . Manf . rc.

Ad. lfstr. 6. 1. gut möbl.
Zimmer mit voller Pens.

Für Kurfremde 1 Zimmer
mit 2 Betten zu verm.
Enufer Straße 25. 2.

2 st möbl. Zimmer mit
2 Betten . Bad . Gasherd,
Balk . in Villa losort zu
verm . Eintrachtstraße 15.
Eigenheim . Tel . 1265.

Meiniteb . Fraulein ans
gut . Familie . od. ' Wwe..
welck'e gewillt ist alle
vork. Hausarbeit mit d.
Hausfrau zu verrichten,
findet freundliches Seim
in schöner Villa Wies¬
badens . Vergütung nach
Uebcreinkunft Offerten
u 2 . 73» Taabl .-Berlau.

I Serrniglunaeü)[ gtaiiailitime1
Dauerpension

ab 15 19. 1922. Gotha!
1—2 eleaante Zimmer.

mit - halber oder ganzer
Peni Frau Mai . Born-
träaer . Friedricksroda ru
Tblir .. Reinbardsbr -St «.

[ liSW 8~l
Ausländer sucht

1—2 Zimmer
mit 2 Betten u. Kücken-
bcnntzuna. Oft . m. Brei»
u G. 739 Tagbl .-Veil lM

Student . Ausländ .. 1

iüK. ZlNKSl.
Off u O. 740 an de»
Tagvl .-Verlaa.
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MMe )
Eine nut möblierte ob.

auck uomobl .. möglichst
abaeickilonene
3—4-Zimmer¬

wohnung
mit Kücke. nickt zu weit
vom Kurbaus oder Zen¬
trum . von zwei Damen
Mutter und Tockter) für
sofort, svätestens bis rum
1. Oktober , gestickt. Off.
»mit Preisangabe an
Wobnunasnachweis-Büro

Lien u Cie..
Robnb oKrake 8.

Zahnarzt
suckt 2 Zimmer u. Küche
■An Kammer , in auter
Geschäfts-. oder Kurlaae.
sofort oder bald ru mietcif? ft 738 Taabl -01

Kinderloses Ebev. suckt2—3 möbl.
Zimmer

mit Kucke oder Kücken-
benutzuna. möalickst iof.
Gef. Offerten an

Dr. Weber.
Tbelemannstraste 7.

Zwei alt . Damen lucken
2 möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Off.
u. T 726  Toa bl -Nerlaa.

Fräulein
suckt für 15. Sevt . in gut-
bürgerl . Hause ein möbl.
Zimmer oder Mansarde.
Pff. n. n  731 TaaSl .-M

Gesackt ein freundlickes

u
möalickst Kurviertel , ver
sofort oder soüter. Off. tt.

73(t an d-n TonUs-N

PL fJiil. 3;in.
in cuttern Sause , f. Herrn
z. 1. Sevtember aesuckt.

S Mnmentbal «. Co.

Bankbeamter
suckt als Dauermieter

aut möbl. Zimmer „
ver 1. 9. oder 1. 10. Off.
mit Vreisana . u. F 738
an den Ta abl .-VerlaL
Gesckaftsfrl. f im Zentr.
möbl. Zimmer.
^L - Û L .,738^LaLb1M.
^ 2m Weitvrertel
Wiesbadens suckt zum
1. September jüngerer
Dauermieter ein einfach
möbl. Zimmer , mit oder
obne Pension . Adressen
unter A. 216 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein oder zwei

«MeMM
für eine alte Dame auf
oie Dauer aeiuckt. Lo.ae
bei Rerctal oder Kur-
bausvark bevorz. Bolle
Verpflegung erw. Off. u.
L 738 an den Taabl -B,

f KcwitaHen-Gesuche 1
Zur Erweiterung

mein . Geschäfts (Lebens¬
mittel - Grostbandel) suche
ick 36—10 000 Mk. gegen
gute Sickerbeit und Hobe
Zinsen . Off. u. D. 738 an
den Tagbl .-Verlag.

AWMW
sucht vers. Kaufmann a.
d Branche zur Eröffnuna
eines Wollwaren - und
Pelzgeschäft». Kaoital b.
500 000 Mk Laden vorb.
Off. u K 71» Taabl .-B.

s MliiobiliM
s JmmobMen -VerkSufe )

M «MW «er
möglichst mit sev. Eing ..
Näbc Babnbof von deut-
sckem Herrn aeinckt. Ana
mit Breisang . u. S . 738
LL̂ den̂ Daabb -Berlag ._

Gut möbl Zimmer .
mit Küchenbenutzung für
einen Herrn geg. Franlen-
zaül. gesucht. Zu sprechen
von 12—2 u. 6—8 Uhr.
Heinz. Westenditr. 22.

RU!.ZiMNK
mit oder obne Pension
ver sofort gesucht. Oit . u.
W. 737 an den  Taabl .-Vl.

2—3 leer « Zimmer,
evtl . Mansarde , sofort
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Nähe Eckernförde-
straste. Offerten u. M . 737
an den Taabl .-Berlaa.

Autogarage
event. für 2 Wagen , ver
sofort zu mieten gesucht.
Off u O. 738 Taabl B.

Zwei Zimmer
leer (evtl, möbst), für Bürozwrcke,

Parterre oder 1. Stock, zu mieten gesucht.
Gegend : B ücherstraße — Ring

Sch erste,ner Straße.

MnWK LleWljch ' üontor
(Ludwig Jung)

Dotzheimer Etr . c\  Tel . 713.

Zu mieten g . suclit für sofort
möblierte

'Wohnung -
bestehend aus : 4 Schlafzimmern , Salon , Speise¬
zimmer , Ead und Küche , für die Dauer von
1 Monat . Zahle sehr hohe Miete.

Offerten unter T &Q&  an Le Medralesar,
Neugasse 1.

Geräumige
BürsrLume

möglichst Zentrum oder Nähe Wost-
bahnhof gelegen, per sofort oder bald
ge ucht. Angebote unter B . 737
den Tagbl.-Verlag.

an

W »bu.-Rach« .-Biir « \Lion&Oe.
!Bahnbofstr . 8. S . 768. ,Größte Auswahl von >
j Miet - u . Kaufodiekten j

jeder Art.

Villa
wegzugsbalber im Nero¬
tal zu verkaufen. Agenten
zwecklos. Off. u. D. 734
an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
wegen Abreise
schöne.Villa
in auter Lage Eckbaus.
0 Etagen / 6 Wohnungen.
Mcmiacd . Keller u. Gart.
Breie 15 500. Offert u.
K 738 an den Taabb -V.

Mtz-Ullmrei
mit vielen Cewächsbäni ..
Mistbeeten , ar . Mlanzen-
Oestand. Arbeitsmaterial,
dazu gehörend Landbaus
mit 8 Räumen , elektrisch.
Lickt u. Wasser. 4800
Dollar . Sofort zu. übern.

Rolf Liier u. Co..
Langgas se 28. Tel . 3777.
'̂ Jmniedilien-KaufgesmbeIVilla
mit oder obne Möbel,
ru kaufen aesuckt' ebensoHotels
Mh!>°>1.MiW.
Näbere Angebote erbitt.

I WM 8 SO.
Tbcater -Kolonnade 29/31

Mr Ns« el
suche ich

WM  u . MMM
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Kötz. Rbeiiistr . 91

Televbon 4840._Billa
1—2 Millionen Mark so¬
fort zu kaufen aes. Off.
n. 1l. 706 Taoü !.-Verlag.

Miß ÄSl ßM
in schöner Lage, vom Bes.
zu kau en ge . B d. 3 b,s
t Zimmer und Koche frei.
Be iher kann evtl, wohnen
ü eiben. Off. unt . O. 731
an den Ta -bl.-Per ag.

Etagen-Geschäfts-
haus oder Villa

sofort zu k, ges. Schütz.
ElsaNer P latt^ M,-

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
Zdne herrsch. 5-Z.-W ..
u -iriiedr .-Ring . gegen 7-
'Ker, 8-Z -Wohnung oder
Ljnfamilienbaus . Off. u.
”*• 73g Tagbl .-Verlag.

[ ~ ^
Kavltallen-Anaebote )

ISflOBO —200000  El.
1 oder 2. Snvotbek

jKS'Wltifien. Nur Selbst-ullekt wall , ficku. L. 746
Lden Taabl -Berl meld.
"riabrener Kaufm . iuckt
° tätige
Detei!?gung

- NjO 000 Mk. an sich.
Mtablem Unternehmen.
0ff- u. T. 739 Tagbl .-B.

i Oieies fiapiW
kür Hvvotb- o. aelckäftl.
Perwend , von Selbstdar-
leiber auszug . Näb . unt.
S 748 Taabl .-Perlaa.

Haus
sofort gegen bar zu kauf,
gesucht. Vermittler verb.
Off. mit Preisangabe u
R. 7828 an Annonc.-Ero-
D. Frenz . Bobnbaistr . 3.

Günsti•> ich re
I '

Geschäftsleute suchen auf kurze Zeit 100
bis 150 000 Mk. mtt 15 % Verzinsung. Als
Sicherheit werden die gesamten Möbel einer
Villa ve pfändet . Es kann auch stiller TeiF
Haber in Frage kommen. Nur schnell enk
sch offene Selbstgeber. Offerten unter A. 213
an den Tagbl -Berlag erbeten."mtatm

Im Aufträge
ausländischer Interessenten suchen wir

Geschäfts- und Etagenhäuser, Villen
in jeder Preislage . Eilangebote an

Grundsllicksmarkl
Schwalbacher Straße 4. Telephon 5884.

Sin!!. MW
Säusckcn.

Geschäftshäuser bei

Einsamilien-
Haus

von Selbstkäufer gesuö

Kl. Gut
Lande gesucht.
E . 730 an Ta

Immobilien
zu vertauschen

HklismMmmtiil
gegen

große Halle
an fertiger Straste
vertauschen. Adrrssß
Taabl -Verlag.

Möilss
(  Privat -BerMus«

3i«fn-8Ä#
wwtssÄSE:

Stseh.Sehä|erhund

abgeben.
Schäferhund

10 Wacken alt . zu

abzug. H. Döll . Kl
ftraste 39. Tel . 2605.

Borer
'' a-ckring 38 Stb . 1

PchznvMchn.
Cuterbalteucr Herr«

velzmantel (Bisam n
Stunkskraaen ) zu verk.

Bcbl.
Elsässer P lan 5. Bar

Kar . seid. Bluse.

Neues helles Ksstüm
(Grobe 48/50) für stc
Figur vreiswert su r
kaufen. Bode, Blüä
ürobs 34. Part , links.

lckwarz. Sealiamt -M
m verkaufen. Wo?
rer Taabl.-P  ul o.a.

mitt!

Emlcr Strobe 41
Herren-

1 H -Paletot.

t1 V warm ge

Dame <Er . 43)
Preis 1500 Mk.
Oranienstrabe 8. :

vreiswert zu verkaufen.

Eisernes Tor
259/270 cm. zu verkaufen.
Weinig . Eartenfeldstr . 19.

Türe
0 80 breit . 210 lang , mit
Glasiüll .. fast neu. ein
Herdickiff billig zu verj.
Frau Seewald . Mickels-
bera 26. __

ein Damen - Rad oi
Gummi zu tauschen. N
Bi ebler. Aorkstr 4. N.

1 Vüotogr .-Apvarat
u. Hirschgeweih-Garnitur
m. Kronenstücken zu verk.

Tischler,
Krabenstraste 2. 2. Stock.

- Kernecken, schnitzelfrei.
- Psd . 30 Mk . abzugeben.

Carl Hilbert.
Luisenstraste 5.

w I» ÄS
tz vendre . Vis-ble eher

lVladame Piehelmeyer,
' Oranienstr . 43, p . gauche

de 9 ä 12 et de 17 ä 20
heu res.

Eins . Schlafzim.-Einr.
t mit 1 Bett . Kinderbett

u. Sportwagen zu verk.
Krssmgrr.

Ellenbogengasse 11. 2.
Ein weistes
Schlafzimmer

zu verkaufen Waldstr . 90.
Hinterb . ?. Leinze

KückeniÄr.. Bettstelle
zu verk. Peer . Kleist-
straste 2. Part , links.

Kinderitüblchen . fast neu
abzug. bei Neicheubach.
llblandstraste 14.

Strandtorb
mit Drell aefütt .. zu verk.

. !0— (T Koetbestraste 27 1.
) Eine Obitwaae zu verk.

Beckschebe. Bülowstr . 7. P

GulMÄ!. WA
35—40 Zir Tragkraft , zu

! verk. Zu erfr . Dotzbeimer
1 Straste . ..Stadt Weisten-
r bura bei Breidert
\ Auto-
5 Landaulet

Peugeot 9/20 PS.. 6-Sitz.
e fahrbereit , abzug. Anfrag.

unter Br. an. 1920 an
' Ala -Haasenstein u Boaler
' Mannbeim . P43
l 5/13 JPS.

Adlerwagen
• 2-Sitzer . tadellos ziehend,

nachweisbar nur 4—5000
km gelaufen , auf neuen
Gleitschutz - Decken, echt

. Leder , usw. zu verkaufen.
Frisch nackaesehen. fahr¬
bereit . Vorführung . Ange-

l  bote unter W. 728 an den- Taabl .-Berlag.
Englisches

Motorrad
- He Suuösam 4 FS.

3-Kang -Eetriebe.
Kickstarter fast neu vrw.

' zu verkaufen . Zu erfrag.
- Kümvlinger.
t Hotel Osterboff.

Kirckaasse 3

Rennmaschine
vreiswert zu verkaufen,
nack 6 llbr abends.

Lenz. NLmerbera 32.
Herrenrad billig zu verk.

e Haiel bei Schneider. Bis-
° marckring 38, Htb. 1.

ISgUfplnÖ8;ÖEeT)BüRf
1.20 Mir . Soitzenlänae.
mit Zub .. in tadell . Zust..

1 ßleidiitrcmmotcr
f 2 ?0 Bolt . 8.5 Amv.. 1400,

llmdrebungen . 2 PS.
u Friedensausfübr .. 4volig.
r Kuaellaaer . zu verk.

W. Ellenberser.
Gron -llmitadt.
Schulstrabe 21

e WarmWasfer-
Wnlage

Boiler mit sämtlichem
^ Zubehör u. Rohrleitung .,l- gebraucht, zu oerk. bei
>. Sternberger . Vierstadt.
1• Hermannitrake 1
*• Zu verkaufen eine

» « . ZkdMWsK
neu . nebst Badeoien.

Künzel . Varkstraste 27
n Transv . g»stetst emaill.
n Kessel. 120 Ltr . fassend,
e vreisw . zu vk. Friedrich,
i. Dotzbeimer Straste 152.

Flaschrnzug, 20 Zentner
Tragkr .. u. 20 m Hede¬
kette zu verk. Näb . bei
Bücher. Frankenstr . 24. P
^ "KSn dler- BerkS Üfe I
Der Weg zu mir

lohnt!
Verkaufe Sakko-Anzüge,

von 2450.— Mark an,
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaways , schw.
a . gestr. Holen Ueberz..
Sckluvfer. Eovercoat sebr
billig . Ein Versuch überz.

Steimann.
Rauentbaler Strobe 7.
ckinter der Ringkirche.

Verkaufe neue und ge¬
tragene Anzüge lfracke.
Smoking . Gebrücke. Euta-
wans . Sckluvfer ivwie
Solen vreiswert

A. Rohr
Römerbera 14. Laden. ,

Schlafzimmer
mit 3tür . Sviegelickrank.
Kücheneinr .. rund gebaut.
Plüsch-Diwan m. Umbau.
Nübmasckine (Decker) , fast
neu . Flurgarderobe . u.r .-
Sviegel . Klauvwagen u.
neue Kückenstuhle auherst
billig abzug. Schorndon.
Helenenftrabe 29. Part.

Herren- und Damen-
Fahrräder

zu v-rk. Reoarat .-Werkst.
Sckmidt. Eneisenaustr . 1.

SchrafZimmer
Eicken oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob . Steil , rund
gebauter Sviegelschram.
sowie runde votierte
KüÄsn -EinrichtnnK billig
zu verkaufen . Kojenkram.
Älückerv la tz 3.  _
Gute NKmaschine verk.

Engel . Bismarckring 43.

Deutscher BsXer
wunderschönes Tier , goldgesträhnt, mit prima Stamm¬
baum, als Zuchtrüds erstilasfig geeignet, umständei.a.ber
abzugeben. Täglich anzusehen bei F -OOs

Franz Leber , Weingut , Bodenheim a . Nh.

flaHfsejagjej

event. mit Saus
kaufen aeinckt. Off . u.

A. iS7_.TK übl .-VLrkLS.—
Ein bestehenders kl. Ge¬

schäft der Auto -Branche

Nt 738 an den Taabl .-Kl.

Sammlung
einer gr. Tageszeitung v.
1. 8. 1914 bis 31. 3. 1920?
Angebote unter A. 217
an den Taabl .-Berlaa.

1 §>alle . 40 Qmtr . bxo'
1 Bauhütte mit Zinkdaä.
1 Hasenstall . 1 Hobelbank
Näheres Lag -rvlatz

Schlvärzel -Eöttert.
Biktoriastrabe 51.

Morgens v. 3—9)4 llbr.

MW
su kauf gestickt. Branche
r.leid) Ana . u. L. 737
«n den Tgabl .-Veklag.en Taabl .-Berlaa. _
Für Ausländer Damen-

Friiier -Salon od. anderes
Geickäft zu kauf. ges. Näh.
Äiai nzer Str . 86. 1—6.

GöW -»
Silber-

Eegenständ « taust zu
höchsten Preise». 765
C. Struck » Goldschmied,

Älichclseerz 15. Tel. 2195.
Euterhalteue

EMKAjMst
aus MWl  eummi
M enhJtßm laleriö!
§n MMlklUZWMen

IrsihmeOelBezchlMg

D3H bsWisMachörzu

laufen gsscht . Offerten
u. D. 749 Tarbl .-Verlag.

Guterhairener
PelZmKntsl

von Privat zu kaufen ae¬
suckt Onert . mit Breis
u D. 721 Tagb i.-3!erlag.
Svortvslz u. Smoring.

sckl. mittl . Fig .. zu kaufen
ges. Off. m. Vreisang . u.
B. 741 Tagbl.-Verlag .
Sucke einen guterhalt . '
Frack-Anzug

zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe an

SB. Kswalsky.
Westendstrabe 17. 2. St.

Kleiiiör

Pers. - LerSinduiigS-
ftück, 1 Paar «nter»
haliene Kelimd. ei»
Gemälde, einize alte
Krüge aus Ziaa od.
Fayence, welches sich
für HerrcU' Zimmcr
eizuet, für Selbst-
gcbrouch zu laufen
gesucht.

Offerten u. 0 . 694
an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltenes
schwarzes KortÜA

(Er . 44—46) von Herr¬
schaft zu kaufen gesucht.
Oik. u. M . 749 Tandl .-Vl,

Im Aufträge für Aus¬
länder liicke

ca. 3X4 Meter , u. einige
Verbindungsstücks . Offert.
u O 737  T oabl -Nerlaa.

ru hauken gesucht.
Nür.L.iKcas , Hotel Spiegel

Freitag 9—y,12 Uhr.

mit einer ob. mehr . Schub¬
laden kauft zu hohem Preise
Paul Manthey

Berlin -Steglitz
Kissingerstr. 7. F43

Nationalkassen
kauf! zu Balutavreis
(Fabriknummern erbeten)
F . Büaler . Berlin . Vots-

Schreibmaschine
zu laufen gesucht. Aäb.
bei Sulzberger . Adelbeid-
strabe 75. Telev bon 772.

WM, iMf
und Kleiderickranl

zu laufen gesucht. Offert.
n. A. 21! Ta bl . Verlag.

Wer verkauft sein

Piano oder
Stutzflügel

i» «ute Lände bei bester
Bezab 'rma'' Offerlen uut.
§ .. .731.

Möbel
zu kaufen ges. Scklafzim.,
Sveisezim .. Wohnzimmer.
Küche. 2'  eins . Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
<5. 725 an den Tacül .-Bl.

KWchistiNA-
MjWsz

Preis bis 50 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Gell.
Offerten unter G. 735 an
den Tagb l.-Verlag. __

Waschkde. Konsol.
Sckrank . Tisch s. zu kauf.
Saas . Dotzheim er Str . 25
2 aebr .. äTdelekte Volster-

rahmen u. Matratzen zu
k. ges. Tavez . Felkenau.
Rbeiustraste 50. Hos. ^
1 glchö ßleichs Kchzel
9—1 gleiche elektrische
StfteKiRMif'

Aipel
ein Teppich

(erst. Linol ). ca . 5X4 i^.
ein Piano

zu lausen gesucht.
Offert , an Eckstein. Hotel
„Saalbn rg" . S aal aasse. ,
Tute Näbmasch zu k. ges!

Kries er . Frankenstr . 22.
Hühnersutter

auch kl. Mengen , z. k. gsf.
Dr . Stein . NdeinitrLtzc 7.
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Automobile
gegen Kassa au kaufen ge¬
sucht. nur Landaulette bis
45 ? 3 . Cff . mit Preis u.
näb . Angaben an

Paul Klemm . .
Automobile u. Zubehör.

Lana -nickiwalbach
EuterbaltenesKnabenrad

für Ivjähr . zu kaufen sei.
Schmidt , Rbeinstr . 113. P.

Achtung!
Zeitungen Kilo 9 M ..

llllasthen 1» Mk „ Mellma-
lüftet Kasbadeof ... Bade¬
wannen . Oefen . samtlrche
Metalle u. Vavier kauft
zu höchsten Taaesvreilen

Sofmann . ^ ^
^ 'eerobenstrafte 26 . Hth . 2
Bestellungen werd . sofort
ens"diat . K arte aenuat!

Apfelmühle
In autem Zustand , zu k.
gesucht _ _Markloff

Sochs täiten ttrabe 11._
Die WeingroßhandRng

Simon&Co.,Rheinstr. 38
(Alleeseite)

kauft sauber gespülte

VWmichsselien
zum heutigen Tagespreis

Flasche 18, — Mk.

WA . MM
Metele.alteCBiiec
Zink -Badewannen . Zim¬
mer - u . Badeöfen kauft
z„ böcklt. Vr . D . Sinnet
Rieb str 11 T el . 4878.

Bitte ühsrieugen Siesich!
Ich zahle n ch höhere

Preise wie hier ver¬
öffentlicht worden sind
für sämtlicheflasdien

Sek korkePapier
Bücher , Hefte , Zinkhade-
wannen , Zimmer - und
Badeöfen , M; falle , Eisen,

Lumpen usw.

Feigenbaum
Eltviller Str . 18.
Tel . 4638.

Beste'lung n «erd. sof. abgeholt.

Sitte WWW»
6iew

Ich zahle noch höhere
Preise wie alle andern
kür sämtliche

Flaschen
Sektkorke,

Zeitung spapier
Blicker . Akten Seite und

mssxsstßSat
SAÄ.

D. Hauser,
35 Bismarckrina 35.

und andere Sorten
Flaschen

Alteisen . Metalle . Bade-
ösen . alte Lüster , Pavrer
zum Einstammen und
sonstig . Altmaterial kauft
zu sehr Hob. Prersen Sttll.
Nl iicherstr . 3. Tel . 60o8.

!- ^ 8TT

0 0& jTel.39hü]
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

a  Gold - u. Silber - q
O gegenstände - V

Z*rkt  sÄ

Vom Beruf überlastet,
kann ick nm auf diesem
Wege mir eine

MiWMin
I suchen, die mit mir e,n

einsames . aber gemut - u.
liebevolles Seim gründen
will . Ich bin Leiter emes
«ewrrvl . Untern . (Akad .)
in dies . Eeg, . in sei . Bm.

I Suche zw. Ehe Gebanken-
austauick mit Madel (bis
25 Jahre ) ob« mnaer
Witwe , die klaren Blick
für das Leben . Beruf und
Hemüt bat . Sinn iur

, Kunst erwünscht . Berm.
n . unbed . erfordert . Aus-
führl Off . mit Bild , das
umgeh , zurückgegeb . wird,
unter ebrenw Diskretion
mit Nr . 324 an Ala . S . u.
V .. Mainz . Welfchnonnen-
aasse^ lL F43

Statt Karten.
Dr. Heiner TTlaqer

miUu TUaqer- Wolfsofjn
Vermählte.

Frankfurt a . M.  fFtM &ade»
Staufenstraße 14. Uhlandstraße Iß,

Trauung : Sonntag , den 27. August , 1- Uhr,
Synagoge Wiesbaden , MicheUbrrg

Deutsche

Republikanische
Verfassungsfeier

in Caub a/Rhein

_ - " ""H—— — — BieDime aas PinISonntag, den 27. August 1922
Bezahle gute Pre »,e für behere -̂Z - «gElU « - . " —W

918kl,Teppiche
und Antiquitäten (nur echte ). Angebote
F . W . 4264 an R . Masse , Wi sbaden.

_ __ er
Bank Mittwoch vorm,
nach einer Adresse von
Biebrich fragte , wtrd von
betreffendem Herrn um
ein Lebenszeichen gebeten

, unter S . 737 an den |
unter Taabl .-Verl ag.

F 80

12 Uhr auf der Pfalz im Rhein:

|ZWGGMlÄÄSET ' |
"^ — Mwww!iniiinimLiiiiiiii ..mm iiiiiinmi 1iiiii iniiii

»it Mittet
t/yufon Vtttr

WWWW)
Sleintöpfe

,. t „ . ^ ..»,er Kilo
6 Mkl . alte Lumpen Kilo
3 Mk .. alt . Papier Kilo

alte Metalle nur die
Höchstpreise;

Michel . . „
Schiersteiner Strafte 2,

Vdb . Irontsv . Bostk . gen,HmSehM
! für groften Schäferhund
zu kaufen gesucht . Führer,

! Kl . Frankierter Str 2.

mnvrv ” - - - , - -r _ , repar ert man am bestens
von Fute oder Pap ergewebe kaufen wir jeden Posten mit Porzellan , u . Ema lle-
zu de höchsten Tagespreisen , auch ganz zerris ene Sacke Mt . Nur bei Hch . Rinke,
werden gekauft. - Sackfabrik, DotzheimerRiesel & Speroer ^. 13.Telephon 612«.

R rostrafte 39 , L >wn.

«mW
Wlgr. NlmW in:

Stenograph . Schönfchrb ..
Ruchfübr .. Rundschr . usw.
ert erfahr Dame mit I»
RMr N Do kb Str . 44 . 2,

Staat !, genr . Lehrerin
ert . franz . u . deutschen
Unterricht , auch an Ausl.
Grammatik u . Kmiveriat.
Näh , im Ta «bl .-Bl , Uh

Gold - - Silber-
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

Iiauft zu höchsten Preisen
die

Goldanhaufstelte
L. Schiffer,

Kirehgasse 50,“
gegenüber Kaufb . BltnuenthaL Telephon

Eiag . gr . Tor . Ungenierter Verkaaf.

Korrepetition
Unterricht in Klavier u.
Theorie , a . aufter d S ..
wird erteilt . Anmeldung,
u . W . 738 Taabl -Berlaa.

jMaten»Asmimj

Haufe als Fadimonn
ohne marktschreierische Reklame

Srillanten , Platin , Gold - u. Silber'
sadien , Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdmmdtsach ., Zalingebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u . zu kou-
wie bekannt j» kurrenzlos hon » Preisen.

Eald- ad hlWmdt -Mstitt M. Sdiäfiein
Obere Webergasse 66 . (Christi . Firma . ) Tel . 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . _

Ellenboneugalse 9. 1.

Moien!
5000 lat ! ralohamg!
ein Teil eines Ringes,
besteh , in 1 Saphir , mer
gröfteren und mehreren
kleineren Brillanten .. Eeg.
obige Belohnung zuruckzu-
hrinaen Taunusstr . 59.

Junge «neckte
Dobermann - Hundin

(ohne Salsband ) . ihre
Jungen noch saugend , seit
Dienstag entlaufen Eeg.
Belohnug abzug . Pa»
strafte 25.

sMMSalchlMW
MteumSAWllml
und allen and . Richtungen
werden angenommen bei
Krön , Schwalbacher Str . 75

Telephon 4563

erteil ? ionserv . gebildete
Klavierspielerin . On . u.
E . 738 Tagbl .-Perlag.

6e !>muck5m^
Wuren^

' « SRO

^ ^ ÖtHUNÖ
’illatii 3, Bahnhof

ttr. 3. gerne. 27»«.

Schneiderei
. Wäsche . Kindersachen,

owie jede Näharbeit u.
Handarbeit wird noch an¬
genommen.

Frau Dimver . , _ _
Dobbeimer  Str 76 . 2. Xafelb . 10. Bergamott -1
Kriegerswitw ; n noch birnen 9. Zwetscken 8 Mk.

Stärkewaiche .. abzug , Steinmel, . »8ts-
an zum Waschen u...Bug .. \ nrntdiina 24 . 2. _ _ i
auch nur mm Bügeln : Zwetschen aus mehreren

.tadellos heraestellt . ^Räumen m v̂erk ^ Näheresx „ TnnhT -9t ’ Baumen zu verk . Jiave
Maniküre S . FE? " Philwosbergstratze ^

auk

MM « }

Zurück.
Dr. Mahr
Facbarzt für Rönfgenkuude
Mainzer Straße 22.

'' MiistülerBedeu¬
tender
wünscht Verbindung mit
Ausländern zum Verkauf
von Oelgemalden . Geil.
Ans . unter F . 737 an den
Taadl .-Verla g.

Zu verschenke«.
jedoch nur rn gute
5ände . junge gesunde
Hündchen . Näheres Park-
strafte 25.

MHchnOerei Mjlh
Kaiser -Fr .-Riim 34 . 4,

emvf . sich im Neuansert ..
llmändern und Moderni¬
sieren usw.

Klein-Auto
Last -Auto
sofort zu kaufen gesucht.

Ausführliche Preisofferten mit Erbauungsjahr , Motor-
Nummer genauester Beschreibung und Lichtbild an
ZementplattenfabrikB. Lehr Akt.-Ges., Frankfurta. M., Niedeuau 48.

Ein
gutes

Ein
la

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
»ein}* » ch» , lompt.Zii» «-WiWMW
ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,
Wäsch», Gold - «nd Silbergeaenstände , Antiquitäten,
Rosthaare , Teppiche und sämtlich« Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos. Schwarz. Bleichstratze 34, 2. rechts.

Welcher edeldenk . Ameri¬
kaner od . Holländer wäre
bereit , einer

jiMgMMtlül!
für Anschaff . der Winter¬
kleidung ihrer Kinder , >
eine Unterstützung zu .ge¬
währen ? Persönl . Rück¬
sprache erwünscht . Off . u.
R . 734 an den Tagbl .-

Staatstheater
fKroftes Saus ) ^ -Abonn.
iür 2 benachb . Vl . abzug.
fff u K . 737 Taobl .-L

Suche eine Dame im
Alter von 18—24 I .. aus
bell . Kreisen kenn , zu lern.

zweils heillii.
Off . mit Bild u . T . 738
an den Takbl .-Verlag. _

MWöWs icöiDen
23 Jabre . sucht mit einem
jungen strebsamen Herrn
in Verbindung »u treten
zwecks Heirat . Bitte Bild
a Familienverlrältn . u.
^,738 Ta gbl .-Verlag. _
Rechtsanwalt

Ende 30 , in freiem Beruf,
mit gr . selbst . Praxis u.
eigener Billa in sum>.
Stadt , grobe fymvatische
Erscheinung , p. Zt . zur
Kur hier weilend , sucht
die Bekanntschaft einer
gebildeten Dame mit gr.
Vermögen zwecks Heirat.
Zuschriiten unter genauer
Darlegung der Verbaltn.
u . E 730 an den Tagbl .-
Verläg . Diskretion zuge-
jjchert und erbeten.

vr . Mabuse,^
der Spieler . E

I. Ted:

Der große Spieler. I
10 Akte.

Nach dem Roman
der Berliner lllustr.
Zeitung , von Norbert
Jacques ,bearbeitet v.

Thea Harbou.
In den Hauptrollen:
Rudolf Klein-

Rogge : Aud
Ege de Nissen :
Gertr . Welker
: Alfred Abel :
Beruh . Goetzke
: Paul Richter.

Der II . Teil läuft
ab Freitag , 1. Sept.

Beginn:
s , SV , u . 8V 4 U hr.

Urania-
gO Rleichstr . SO ]

Erst-Autführung!

üie Tigerin!
E n Vagantenschicksal.
Hagenbeck - Raubtier-
Sensationsfilm , 6 Akte . |

Hauptrolle:
Carl de Vogl

Margit Barnay . j
Sie — was Sie

denken ist nicht—!I
Eine lustige Bade¬

geschichte in 3 Akten . I

Kinepium

HrmiuiTimnniiiniimiiiiiiiii'i..iiiiiiiuTnr

2i/j Uhr : Festzug vom Bahnhoi
nach der Festwiese am Rhein.

3 Uhr : Verfassuugsfeier auf I
der Festwiese.

Redner:
Landtagsabg . Job . Fischer , Stutt¬
gart ; Reichstagsabgeordnete W. Heile,
Hannover ; Dr . Gertrud Eäumer,

Berlin ; Lemmer , Berlin.

Te '.lnehmerkar en * u Mk . IO. —
der Geschäft : stelle d r 1 eutschen Demo- j

kratischen Part ei , Michelsberg 2, I.

Abfahrt von Wiesbaden:
Q28 12 S8 12 41 F36 g|

(Letzterer Zug für diesen Tag eingelegt .)

Frankfurt a . M. Zentrum
, Mainzer Weinstuben“, Kaiserhofstraße

zwischen Hauptwache und Opernplatz.
Vornehmes künstlerisches Weinlokal

Gesellschaftszimmer. _ F80

BqesccI
H . Rath , Große Burgstraße 6.

TelpDhon 6486.

TÄgblatthaus / Kernruf 6650-53
Auf Wunfcf ) Vertreterösfuch

Kaiserin Ilisabeth
von Ossterreich.
Ein Frauenschicksal

in 6 Akten.
Nach Erinnerungen
verfaßt von Gräfin

Lansch , einer Nichte
der Kaiserin.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:

Chaplin schiebtK'a/iera.

Park-Hots!-Künstlerspiele
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist und Improvisator

Ludolf Höllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
Rivello

mit seine n Fritz
Hermannova

, & Darewsky
klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Höllisch.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Abends 8 Uhr im Kurgartea:

3ro(i. Illuminatons-Abend.
B 'leucUtung der Icsel und das
Parkes . — Leuchtfontinfc

Scheinwerfer.
Konzert

des Städt . Kuroreheste»
Leitung : Hermann Jrmer,

Städt. Kurkapellmeister . .
1. Heil Europa , Marsch von

F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ von J. BriiiL
3. Delawara - Klänge , Walzer

von J. Gungl . „
Prolog aus „Der Bajazzo
von K. Leoncavallo.

5. Ouvertüre zu „Des Wande¬
rers Ziel " von F. v. SuppS;

6. Fantasie aus „Die Jüdin
von F. Halevy.

7. Wiener Wut, Walzer
Joh . StrauB.

8. Bis Glocken von Chicagos
Marsch von P. Sousa.

[ AuAiir-KoiWlle
Freitag , 25. August.
Nachmittags t Uhr:

Abonnements -Konzert
gt &dte Kurorcbdstdr.

Leitung : H. Jrraor, staiC.
Kurkapellmeistar.

1. Ein Abenteuer Händels,
Ouvertüre von C. Reinecke.

2. Larghetto , D-dur von G. F.
Händel.

3. Fantasie aus „Carmen " von
G. l izet.

4. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
naciitatraum “ von Mendels¬
sohn.

5. Walzer aus „Eugen Onegin“
von P. Tschaikowsky.

L. Fantasie aus „Lohengrin“
von R. Wagner.

Staats -Theater.
Großes Haus.
Freitag. 25. August.

Vater und Sohn.
Ein Drama von I . v. d.

In Szene gesetzt von Earl
Hagemann.

Der König . . August Mwmbo
Königin . Marga Kuhn]
Friedrich. . Karl Schalera
Wilhelmine. . Hertha Genz
Fouquöi Freunde des C.H.
Kalte /KronprinzenKL . -
Der alt- Dessauer. P . W'«»
Grumbkotv. . . Gust. Sn"
Seckendorfs. . . Gustav <
Borck. General . . H.
Buddenbrotz General.
Derschau, General . H.
Waldow. General G. LehcnW
Rochow. General . H. SBiJJJj
Pastor Müller . SB. Andrd
Gundling . HZ;Magister Hannes . . ® - -
Dorchen, >. T. . Helga im;
Der englische Gesandte F.P-
Ein Kunde . . . Willy Bt>U
Ein ..langer Kerl" . I - Sch"

Die Handlung spielt um
Jahr 1780.

Nach dem 8. Bild (SRau<S|>f
ment) eine grötzere'ipawi1-

Anfang 7. enäeiOüwl
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